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Valutaelend und Arbeitslosigkeit. I
Das Reichsarbeitsministerium hat für die Konferenz

von Genua eine sehr ausführliche . Denkschrift ausge-
arbeitet über die Arbeitslosigkeit der Welt , aus der

cheroorgeht. daß sich in ganz Europa zurzeit unter Ein¬
schluß der unterhaltungsberechtigten Familienangehöri¬
gen 12 Millionen , auf der ganzen Welt etwa 30 SCtl-
lionen erwerbsloser Menschen befinden . ^ I^ 1*** m ^
die unterhaltungsberechtigten Familienangehörigen av,
so bleiben für Europa noch immer 4 Millionen , sur die
ganze Welt mindestens 10 Millionen Erwerbsloser . Es
wäre lehr zu wünschen, datz man in Genua nicht ein¬
fach diese deutsche Denkschrift zu den Akten legte son¬
dern daß man dem Problem der Arbeitslosigkeit tn
der Welt einmal mit allem Eifer nachginge wozu die
Genueser Konferenz, die ja — man vergißt das über
all die Zwischenfälle und den Notenwechsel nur allzu
leicht — eine Wirtschaftskonferenz  sein sollte,
einigen Grund hätte . Co wichtig nämlich auch an |tü)
die Stabilisierung der Baluta ist, und zu diesem 4 unkt
hat ja noch jede Wirtschaftskonferenz einige Ent¬
schließungen angenommen, die nur leider manchmal
allzu sehr an den schönen Satz erinnern , daß die große
Armut von der großen PauvretS herrühre , so kann
eine solche Stabilisierung der Valuten mit Aussicht auf
Dauer nicht durch unmittelbare Vorkehrungen erren^
werden, sondern nur bei einer internationalen
schaftspolitik, die bei den Ursachen der weltWirtschast-
lichen Zerrüttung den Hebel ansetzt. Mit Recht weist
darum auch eine im ersten Unterausschuß der Wirt¬
schaftskommissionder Genueser Konferenz ^ ugebrachte
deutsche Entschließung, die auf der deutschen Denkschrift
fußt , auf den Zusammenhang der Probleme Arbeits¬
losigkeit und Valutaelend hin und fordert , daß in
internationaler Zufammenarbeit Klarheit geschaffen
werden soll über die Rückwirkungen des Währungs-
Problems auf die Entwicklung des Arbeitsmarkts.

Der Deutsche Eewerkschaftsbund hat nun in einer
Denkschrift für die Konferenz versucht, diese Zusammen¬
hänge zu beleuchten. Diese Denkschrift weist auf die
Arbeitslosigkeit der  H o chv a l u t a st a a t e n
hin und führt diese Erscheinung mit Recht auf die
mangelnde Konsumkraft  der Riederva .uta-
ftaaten zurück. Es besteht ja auch kaum ein Zweifel
darüber , daß das Erlahmen der Kaufkraft Mittel¬
und Osteuropas die furchtbarste Munde am Wirtschafts¬
körper der Welt ist. Ein Vakuum an Kauf-
ki  a f t , das am Rhein beginnt und im Südostrn bis
an das Tote Meer , im Osten bis an den Indischen
Ozean reicht, hält den Eesamterport der Welt nieder.
Die anderen Krankheitserscheinungen , wie die Neu¬
schaffung von Industrien in bisher industriearmen
Ländern , die ftberfüllung der Läger der Neutralen nach
dem Krieg ufw. spielen dagegen kaum eine Rolle . Das
sind Schäden, die zu beheben sind. An dem Vakuum
an Kaufkraft aber krankt die Welt und wird , solange
man wirtschaftliche Fragen nur politisch zu lösen be¬
müht ist, auch weiter darunter leiden . Die Dinge
liegen auch nicht etwa so. daß der deutsche Schleuder¬
export den Weltmarkt ruiniert hat . wie man uns oft
glauben machen will . Die deutsche Ausfuhr  be¬
trug im ^ abre 1920' 198 Millionen Doppelzentner
gegen 737̂ Millionen Doppelzentner im Jahre 1913.
Der Monatsdurchschnitt der Ausfuhr des Jahres 1921
wird sich etwa auf 15 Millionen Doppelzentner be¬
laufen . während die Monatsausfuhr eines normalen
Friedensjahres etwa 60 Millionen betrug . Es er¬
scheint also ganz unmöglich, daß Deutfchand mit seiner
auf einen Bruchteil der früheren Leistung zurückgegan¬
genen Ausfuhr den Weltmarkt verdorben hätte

Run darf man aber nicht vergessen, daß Deutschland
vor dem Krieg der beste Kunde  Rußlands . Nor¬
wegens. Lollands . Belgiens , der Schweiz. Italiens und
Österreich-Ungarns war und der zweitbeste von Groß¬
britannien . Schweden und Dänemark sowie der dritt¬
beste Kunde Frankreichs . Ferner war es die bedeu¬
tendste Zufubrquelle für Rußland . Norwegen . Schwe¬
den. Dänemark , Holland . Italien usw. Um wieviel
dies Deutschland aber beute für die Weltwirtschaft
weniaer bedeutet als früher . das zeigen z. B . dm Men-
qenzahlen der deutschen Einfuhr für 1913 und für 19 .̂0.
Einer Einfuhr von 728 367 811 Dovvefzentnern im
'Xabre 1913 siebt eine solche von 188 336 261 Dopv^ -
Beninern ßccjcnftbcT! ^ crf)tß 1Hl3 tüctt ötfo 3}eut|u)s
Innb für die Erzeugnisse des Weltmarktes viermal so
aufnabmelät 'ia als 1920. Mag das Jahr 1921, sur
das ' die Abschbißzablen noch fehlen , eine Steigerung
der Menaeneinfuhr auf vielleicht 210 Millionen Dopp-l-
„ „ tn -r bringen so beträot die Aufnabwefablakelt
Deutschlands ' bestenfalls ein Dritteb der Vorkriegs-
leistnno Auch bei Umrechnung der Mengenzahlen in
Wertziffern kommt man zu annähernd gleichen Ergeb-
nissen. Einem solchen von Deutschland nicht aufge-

nommenen Produktenquantum muß aber parallel
laufen eine entsprechende Arbeitslosigkeit der - lejer-
länder . Ein Vergleich der weltwirtschaftlichen Bedeu-
tung der übrigen mitteleuropäischen Staaten und des
europäischen Ostens für die Jahre 1913 und 19 .̂1, der
durch das Fehlen geeigneter statistischer Unterlagen
leider nicht möglich ist, würde unzweifelhaft ein noch
düstereres Bild enthüllen . „

Die Frage , ob mit einem Ansteigen der europäischen
Konsumkraft zu rechnen sei, so daß die heute von der
Arbeitslosigkeit ' heimgesuchten Länder sur die nächsten
Jahre mit erhöhtem Absatz in Mitteleuropa rechnen
können, verneint die Denkschrift. Vielleicht werde das
Gegenteil zur Wirklichkeit, wenn die gegenwärtige
Weltpolitik fortdauere . Deutschland und das übrige
untervalutarische Europa könnten nur dann mehr
Weltmarktgüter kaufen, wenn es selbst mehr Welt-
güter produzierte . Die Frage der Steigerung der deut¬
schen Produktion ist aber die Frage der dent-
schen Kapitalbildung.  Eine Politik , die zur
Auffüllung der deutschen Produktionskapitalien fuhrt,
müßte auch automatisch zu einer Abnahme der Welt-
arbeitslosigkeit führen . Statt dessen aber haben die
aeaenwärtigen internationalen Verhältnisse eine Aus-
Höhlung der deutschen Kapitalkraft zur Folge , also
gerade das Gegenteil dessen, was für eine Gesundung
der Weltwirtschaft unerläßlich wäre . Die laufenden
Reparationsleistungen , sowohl in ihrer Höhe wie in
fr>t Art ihrer Zusammensetzung bilden eine dauernde
Kapitalsminderung für Deutschland . „Sie engen , so
heißt es mit Recht in der Denkschrift, „nicht nur die un¬
mittelbare Konsumfähigkeit für Weltmarkt -Produkte
ein — Reparation bedeutet für Deutschland eine Aus¬
fuhr ohne Gegenwert , d. h. ohne ausglsichende Auf¬
nahme ausländischer Waren , mit anderen Worten:
Reparation ist deutsche Arbeit , die nicht gleichzeitig
wieder fremde Arbeitsbände in Bewegung setzt: die
Ausführung der Deutschland auferlegten Tribute
schränkt infolge der Verminderung des deutschen Kapi¬
tals auch für die Zukunft die Konsumkraft immer mehr
ein so daß Deutschland unter den gegenwärtigen Um¬
ständen auch nicht als künftiger Leistungsfaktor für die
Gesundung der Weltwirtschaft angesehen werden kann-

Auch diese schlüsiige Beweisführung zeigt, daß eine
Gesundung der Weltwirtschaft nicht möglich ist. bevor
nicht die 'Frage der Reparationen vernünftig geregelt
ist Alle Wirtschaftskonferenzen sind zwecklos, solange
man bei ihnen vor der Erörterung dieses Zentral¬
problems die Tafel „Verboten " aufrichtet?

Der „Frredenspakl ".
W T.-B. Genua . 28. Avril . (Drabtbericht .) Das Blatt

Lavoro" schreibt: Am mstrmen Tage bot die Konferenz ein
anscheinend rubiges Bild,  aber hinter den
Kulissen  dauert der Kamvf der Meinungen an . r-as
Interesse konzentrierte Tief» auf die Verhandlungen über den
Friedensvakt.  Llond George hoiit . daß dieser Ver¬
trag dev grohen Eriolg der Konferenz  darstellen
wird . Die Meinungen über diesen Pakt sind iedoch sehr ge¬
teilt und es liegen bereits A b ä n d e r u n g s a n t r ä g e
zum nriorünglichei ' Plane Llond Georges vor . Ein Aüände-
rui gsantrag bat eine sehr lebba ?«e Diskussion hervorge¬
rufen Eine Gruvve von Nationen les handelt sich um
Benesch und die Kleine Entente ) bat vier Punkte vorge-
schlagen. welche nach Ansicht ihrer Urheber Bürgschaften
geben sollen gegen die Matznabmen des von Llond George
vcrgelchiugenen Paktes Die vier Punkte lauten wie folgt:

1 Der Earantievakt  darf die Durchführung der
' existierenden Verträge nicht behindern.

2. Lokale und regionale Gruvven d. b. Alliancen,
werden erlaubt  bleiben , solange die Erohe und
Kleine Entente weiterbestebt . .

3 Ferner werden erlaubt  sein die militärischen
Matznabmen zur Wahrung gewisser
feierlicher Pervflichtungtn. (Dieser Punkt
wurde von Benesch formuliert und bedeutet nichts
anderes als die Bestimmung das eine Rückkehr
der Habsburger und Sohenrollern  am
den Thron ganz unmöglich  gemacht werden
kann.) . .

4. Die militärischen Sanktionen,  die notwen¬
dig sein werden zur Sicherung und Durchsubrung frei
Friedcnsvertrüge . werden nicht als Angriff  oe-
betrachtet . , _ .

U. Genua . 28. Avril . (Drahtmeldung unseres Soicher-
bei ichterstatters .) Nach einer , offiziösen englischen Mit¬
teilung wird Llond George seinen Vertragsentwurf
zur Verhinderung gegenseitiger  A n g r i >7 e.
wenn möglich, erst dann vorleaen . wenn eine Peritandmung
über die rech tii cke A n e r k e n n u n a . .d e r Somtet-
r e s i e t u n 0 erreicht ist. die in den allnertev . Konbrrnz-
kreilen als unmöglich angegeben wird . !o lange die Russen
ihre Derschlevvungstaktik fortseben . JnZwücken bat Llond
George den Wortlaut des Vertrages den Alliierten mitge-
teilt und Vorbesorechunaen mit Dartbou Schanzer und
Benesch eingeleitet Deutschland und Rutzland wird d .̂rVertrag erst vo,gelegt werden , wenn sich die Alliierten über
di« Fällung geeinigt baden.

Nr . 199. ♦ 70. Jahrgang.

Die Zusammenkunft des Ob-r ten Rates.
D Paris . 28. Avril . (Eis . Drabtbericht .) Die Pariser

Ausgabe des ...New 'Üod  Seralb “ und das -Journal mel¬
den übereinstimmend ans Genua. datz eme Uu -
b r e chu n g der K o n f e r en j tm Zusammenhänge m«
einer Tagung des Obersten Rates  m eimm Kmnen-
orte in der Nähe von Genua  bevorstehe. Di^ .wurde
ein Entgegenkommen Llond Georges an Lomcâ bede .der gegen Genua als Tagungsort des Obersten Rates gros
Bedenken bar. In Genua wurden dreWirlschaftskommrss-onen
verbleiben und Weiterarbeiten. Im ^ gensatz zum ..2iBork öeralb“. der mit einer Unterbrechungdev Konferenz
auf nur wenige Tage rechnet, glaubt das -.Journal . oas
die K o n f e r e n zv a u f e ziemlich! ans  e. evtl, ogar
bis zum Serbll  dauern wird, um dann di« beute unlös¬
bar scheinenden Fragen, wie die russische Fräse und den
euroväischen Eottesirieden. dann U >tunde ?u bringen.v Rom 28 Avril. (Eig. Drabtbericht.) l>(am -Mel¬
dungen der italienischen Presse sind George und
Schanzer  darüber ubereingekommen. die Rückkehr Milll-
rands von Nordafrika abzuwarten, .um .dann m Genua
eine Sitzung des Oberiten «Rates bei besouderer Eln-
laduna Poincards einzuberufen.  Wenn ..meie
Konferenz nicht .den MaMab « ndet in noÄ genügendSnielraum um überstürzte Ma «nahmen gegen
Deutschland  zu Verbindern. In Konferenzkreiien war
eine Bestätigung dieser Meldung rndn su erlangen. _

D. Baris . 28. Avril . .Mm Drabtvericht. .Deuvre
will willen, datz der gestrige Beschlutz des M in ist er¬
rat den von Llond George vorgeichlagenen Zusam¬
mentritt des Obersten Rates  abzulebnen keines¬
wegs das letzte Wort der französischen Regierung darstelle-
Boinears bat gefühlt, datz er auf die Dauer seinen Wider¬
stand l ickt aufrecht erbalten, könne: er wird .sicherlich na^
geben und durch die Ereignisse gezwungen sein, dock noch
^ ° V̂^ Baris? ^28^ Avril!' (Eie . Drahtbericht.) Wie bie#>
,23. 3.“ aus Paris drahtet wird die Frage der Einberufung
des Obersten Rates im Laufe des heutigen Tages vom
Pariser Kabinett weiterbrraten  w ^ den vor¬
ausgesetzt. datz neue iNitterlungen von Bartboa
rechtzeitig eintrefien.

Barthou ss« nach Paris kommen,
v Paris . 28. Avril . (Eis . Drahtbericht.) Rack dr.a,

.Echo'de Paris " sollen gestern mehrere Minister den Wunsw
ausgedrückt babcn. datz Barthou  i .o ^ "oll ww möglichnack Paris kommt, um einen M e i n u n gs a u s t a u sai
mit den Mitgliedern der Regierung herbe,zickubren Ein in
diesem Sinne gebastenes Telegramm ist noch im Lame des
Abends nach Genua abgesandt worden Man nimmt an
datz Bartbou über Samstag und Sonntag in Paris ieru
wird. __

Die Fahrt auf den Hochgewäisern der Politik.
V. Genua . 28. Avril . IDrabtmeldung rmseres Sonder¬

berichterstatters.) Wir fahren auf den Sockgewa sern der
Politik. Solche zabme Fragen, wie Kredite. Valuta, f -i-
kebr uiw. interessieren niemanden mehr' es bewegt sichr <ie.>
Vitt btc tuliilAß Stets  ß. bßtx ßnsXiic6=ft(xn30iiifbctx.noii-
flilt und das Revarati onsv .rb ülem  uberbauvt.
de Facta  hatte oas Recht zu erklären, datz der stosclilutz
des eisten Abschnittes der Konrerenz bevorstene. Man beeil,
sich die finanziellen und wirtschaftlichen Rcbenfragen abzu-
fchlietzen weil viel wichtigere Probleme dringend, der
Lösung barren. Genugtuung und Freude herrsch, bei den
Italienern . Engländern und Neutralen weil der wahrhafte
Führer der gegenwärtigen Weltvolistk. Llond George,
crstärt bat. datz diefe Konferenz mit einem .wahren
Friedensvertrag beendet  werden muffe, lllle
Divlomaten der Welt, find mf) klar darüber, datz man um
zu einem wahren Friedensvertrag kommen zu tonnen die
brennendsten Wunden der euroväischen Lander die dringen¬
den Bedürfnisse der Völker erst bnlen und besnedigen
müsse Logisch ist demzufolge, alle diese Fragen zum Gegen¬
stand der Diskussion zu stellen: logisch,st sierner d,e Klagenund Wünicke anzuboren. und wenn möglich den leldenven
^eil der Menschbeit von le-.nem Leiden zu befreien. In
diesem Sinne batte sich Llond George ansgekrockenund so
svracken sich fast alle Delegierten, bei denen man neue Kon-tlikten vermeiden will aus . trotz allen Bemubungen der
friedenstörenden Elemente. Die Konferenz näbert sich Mit
sickeren Schritten ibrem Ziele.

Die Richtlinien für Kreditgewährungen.
17 Genua . 28. Avril . (Draktmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) In der Sitzung des Unterausschusses der
Finanzkommission für Kreditfragen , wurde der Grundsatz
ausgestellt, datz die Kreditgewährung  der kaoital¬
starken Länder an die kreditbedurst,gen Lander m der Regel
n Form von Privatanleiben  und in ganz besonderen

Ausnabmeiällen von Regierung M Regierung gegeben wer¬
den «ollen. Es seien Garantien erforderlich. Es wurden
iolgende Richtlinien  aufgestellt : Die ordentlichen Ein¬nahmen und Ausgaben des Staatshaushaltes müssen aus-
gegstchen werden Die außerordentlichen Ausgaben sollen
iarstchreilend bis zu einer völligen Streichung herabgesetzt
werden Es soll unter einer möglichst zahlreichen Betei¬
ligung ' der in Genua vertretenen Regierungen ein inter¬
na t tonales Konsortium  errichtet werden. Diese
Entschstetzuna soll der Finanzkomm,iston zur Annabme vor-
gelegt werden.

dem Abschluß eines italienisch-südslawischen
Vertrages.

17 Genua . 28. Avril . iDrabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Der südslawische Auhenmin>ster Rint-
schitick  ist gestern nach Belgrad . abgt.re ' st. Da ,n den
letzten Tagen die Verhandlungen zwischen Italien und Sud-
lawien in der A d r i a f r a a e wie bereits gemeldet, zu

guten Resultaten gesübrt bat . hält Siintsch' tsch den Zettvunkt
für gekommen, sich nach B e l a - a d *» begeben um die Be¬
willigung rum Abicklutz eines von der Belgrader
Regierung zu verlangen . Bor inu - ' '^ vrene batte er noä,

.eine längere freundschaftliche Unterreruns mit Schanzer
gehabt.
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Die russische Frage vor der Lösung.
ü . Genua. 28. Avril (Drabtm-.wung unseres Sondtt-

Lericbterstatter; .) .. Wie bereits gemeldet,... t-dt die ru nickek̂ raae vor brr Lösung. Man erwartet stündlich vce uver-
eobe des Memorandums der Machte «" d,e rZsifche DeU-
aation. Die gestern abgegebene Erklärung der REen sollte
russischerseits noch einmal feststellen .daß  die . Rügen 8u t e
Absichten  haben , und sollte a eichz-itca die Entscheidung
der Mächte m einrgen noch nicht ganz oestlmmten Fragen
beschleunigen. Aus sehr guter Quelle versichert man mrr.
daß. wenn die Russen die Schulden der alten RegrerEe
anerkennen, die de snr .e -Anerkennung  der ruimck
Regierung sich dadurch von selbst eraeben  wurde D
ganze italienische Moraenvreste lobt die Saltnns und die
«estrige Erklärung der Russen. Es wird arlagt. daß hu
Russen manch einem « esteurooa,scheu Delegierten eine gute
lstebr« gegeben hätten. Dre guten Absichten seit en s
d er r ni ! i kch«n Re  g i e run  a werden nur. von den
Kramosen angezweifell. Ä̂ an vexsickert. dah die
bei der Abfassung ihres Memorandums durch die gestrige
Erklärung der Sowietdelegation günstig beeinilußt worden
Imi 'u Genua. 28 Avril. tDrabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters.) Aus guter Quelle vernehme ich daß die
Überreichung.des Memorandums der Machte an die Russen
bevorstebt. Das Memorandum^ wird als Prinriv vie
Drage der russischen Schuld  aufstttlen und oner-
keniien. daß ohne die Serabsebuna dieser ^ uld eine Eini¬gung mit Rußland unmöglich wäre. Damit haben aVo bh
Mächte bereits eine große Konzesston an Rußland gemacht.
Das Memorandum wird ferner anerkennen, daß die Machte
für die Verwüstungen der Armeen Dmitins Wr?"°Ä und
Koltschalks in gewissem Maste, verantwortlich stnd und daß
daher die Schäden, die aus diesen yeldzua.en stanimen dcr
russischen Regierung und den Vrivaten »uruckbezablt werden
müssen. Das Prinziv der Kompensation das dir ruiMcke
Delegation ausgestellt bat . wird seitens der Machte a .er-
könnt Das Memorandum wird vermeiden, die Emvnndiicn-
keit der Russen mit beleidigendenl Auslegungeni zu berühren
weil die Verhandlungen mit gleichem Rechte geführt wurden
und die Verträge auf dieser Basis abgeschlossen werden
müssen. j .

Dic Note der Alliierten an Rußland.
® T _B London. 28. Avril. Eine gestern nachmittag

2 Ubr' aus Genua  abaesandte Reuter-Meldung besagt, es
verlaute, daß die a l l i i er t - R o t e ° n R u.stl a n Ä end¬
gültig den Punkt darlegen werde. ^ zu dem die Mackte b-.reit sei.'n m geben, um su etner Regelung mit u 6-
land  zu gelangen, und eine Erklärung enthalten werde.
daß die Machte eine unbegrenzte Erörterung nicht rulasien
würden. Wahrscheinlich werde die Rote den Russen am
Monats zugestellt werden. Es gebe das Gerucht. datz eine
Bollsißung der Konferenz am Montag stattfinden werde, u.n
die bisherigen Ergebniste der Konferenz festzustellen.
Keine geheimen Klauseln des deutsch-russischen Vertrags

W. T.-B.. London 28. Avrij. Eine Anfrage des Per-.müb .Äi 'Srj 'Ä.1
neu wonach zwischen Deu 11 cpiano uno
Verhandlungen zwecks Abichlusies fjnettischen und militärischen Vereinbarung im Sange seien anstelle Nicht das geringste  bekannt tlt.

Unter der Überschrift.Französische Enten" schreibt der
divlomatische Berichterstatter des .Star sowohl, das bri¬
tische Auswärtige Amt als auch das Knegsamt legten der
Meldung, daß der deutsch-russisch« Dertrag eine gebe i me
Klausel  enihalte . dre die Entsendung deutscher blarine-
vstiziere und Lcannichaften zur Bemannun» der russischen
Kriegsschiffe und die Ausleihung von deutschen visizieren
zur Ausbildung des russischen leeres vorsebe. Nickt die s,
Laste Bedeutung bei. Diese Meldung sein .chtofsiz.elle
französische Propaganda : ihr Ursprung sei Paris.

Anmerkung des Wolfsbureaus:
vom Reichskanzler und auch anderwe.it,» amtlich zuruage
wiesenen Verleumdungen auch ern indirektes Dementi dura,
eine offizielle englische Stelle.

Die russische Delegation beschwert sich.
II. Genua. 28. Avril. / Drahtmeldung unseres Sönder-

berichterstatiers) Im Laufe des gestrigen Rbends bat dce
ruststche Delegation an die Alliierten eine N ° te  überreicht,
m. der sie MDwerde darüber ubrt. daßl st- küItm  Ab-

Meinung Ausdruck, dast nur das Prinziv der gegenseitigen
S ^ ' w1 rtschaftliS '''R-konstruktion

m tam ' Eine Erklärung Tschitschrrins.
Um Genua 28  April . (Drabtbericht.) Der russische

N --°mmistar'für als
lenutt'WUmlaufe ®m ?cn. " wonach Ä/Sowietabordnunga?5SSäsMÄ arts sassÄS^
nommene unnachgiebige Haltung fort,usetzen N-ck der
US ÜS -äSHßß  &
OSHA?
Icfe seiner Souveranrtatsreckte als ote auetn to » m,
Grundlage für die Eintracht der Volker und den Wie erauf-
bau gemäß den Grundideen der nationalen Wunsche zu
verfechten.

Die Haltung der Schweiz zur russischen Frage.
ii Genua 28  Avril . lDrabtmeldüng unseres Sonder¬

berichterstatters.) ' Bundesrat Motta erklärte gegenüber
Journalisten, die Schweiz nähme vn der ^rage der Wieder¬
aufnahme der Beziehungen mit Rußland̂ eine ab war-♦»tin * Haltung  ein wünscht aber einen Berrraus-
obsckluß  mit Rußland. .Lloyd E-E betonte in seiner
Unterredung mit Motta feinen unerschütterlichenEntmilus.
nicht ohne etn greifbares Ergebnis dkl Konferenz auf dem
Gebiete der internationalen Verständigung und Vereinigung
mit Rußland abzuveifen.
Englische Bankkredite für Deutschland und Rußland?

I). Paris . 28. Avril. (̂Ei». Drabtbericht.) Dem ..New
Bcrk Herold" zufolge w,rd in Genua dietrage  aenau se
prüft, ob den Bolschewiken Kredite-u gewahren seien. .Die^lkldkN6tTl ÄtfbttoroiCit  CtU&flCGTÖCttCT»
demzufolge verschiedene englische Banken Rußland> eine An-1 nn Millionen Vfund Sterling,  ge -
uähren sollen. Diese Summ« soll »unäM zum Akauinn
N 'Sb 'K StSff» Ä ÄÄ .ÄÄ.
BedinLurgeu su gew obren. Die Russen würden dann nicktmit Tiri tn fbcnibcr nack UFfosfctu stttiicffcbttn und
BM ? « !® t auf i « x-d» - ». *1einstweilen verzichten Ebenso soll Deutsch han  b em
Bankkredit von 36 Mi .llionen Pfund Sterling
gemährt werden, damit die gegenwärtigeR etatat ' o ns-
Jrtie gelöst  werden könne. In deutschfreundlichen^Ik.seni'fpi' cncrliscken Abgeordneten stei man üderzenat. dun der
öffentlichen Die inuna in Frankreich Rechnung geiraaciiwe^den' must« und dast die Revarationszablunsan nickt ernfack
fallen Plasten werden dürfen.

Ein verfassungsrechtlicher Konflikt in Preuhen.
Bi. Berlin. 28. Avril. (Eig. Drabtbericht.) Zwischen

der oreu ßilcken Regierung .und dem S t a a >2  rat
fuT+pTSt5rton seit längerer Zeit eme veriassungsrecktlicke
W », °«,. 1.1« 'mSKSEi .» ein «.

lÄtaltfi ’te’HSSai»!.
Kammer oder ist er seiner Zusammenseßunaaeman nyr em
Vertreter der provinziellen. Selbstverwaltung? Bei der
Einsiißruna der Verfassung ist diese Frage nickt klar ent¬
schieden morden, vielmehr wollte mcm in dem Sinatsrac nurein nein'stes Kerrektiv gegen das Einkammersystemschäften
und gestaltete dcsbolb den von derRegierung norgeschlag'nenHiAlirlil -cnni Staatsrat mit erweiterten Befugnisten,
^i/ 'vreû stche Regierung lebnt aber die vom Staaisrat ge-
ü>rderien Rechte größtenteils ab. da sie ihn nickt als emeSommer sondern nur ulO eine ^^̂ tretunn der dro
vin»en ansiebt Beide Parteien haben sich Gniackten be-
k-f-ns>t die einander wibersvrecken Da eine Einignna nicktl,xJri* Prt.rtheantrante deshalb der Verfastungsausschuß
E 'Äaatsrats die Streitfrage dem Staatsgerichtsbofzu
unterbreiten. Der Staatsrat beschloß demgemäß.

Die Reichslreue der Rheinländer.

plante N tu t ta 11Tte tun aüt er,eJflun0en  t >et Rbein-
Sär î dê kba? schroffstem WideLruck steben.̂ So lebt

um den' P?chŝ r ^ rm? nderuna°^ r ^ nückziebung derBeiaßung wurden wir von umerer ^ e u auf die

warten. Der wirtsichaUliche R,evergang vm

einmütig und unweigerlich feit.

Demokratische kleine Anfragen.

folgendê rvei kleine Anfragen an d,e Regierung. '

W,„ . bi « NU, . mit
.Ä ? kt eLbekom̂ i-n ebenwwen̂g K samten Ä-Wirkung vom 1. . Januar 1922 « raa ;- ^ etKettwüdrle AuLglercksusckla-g von ^ Gemeinde-
10 000 Bk. der Bezüge N̂ blt wordene?  w
försier durch die verspatetê «lav grellen
teile weentlrch . «... ^ Staatsmiriste-
bieriibrr eme grHe Erbitterung . In ^ Gemeinde-Ä 'L '"LSLi °» - --

d« m - <! * « , ;& ' ‘ >>' * Ä

“RÄTfe -KWSiS

in der sie Bc!chwerde darüber iunri . oan ne « •<*
Pirf.A her Verbandlungin zwischen den Sachverständigen der
Nl iert n und den Rvstm 'noch keinerlei Mitteilung über d,e

westere Saltuna der Alliierten orbalten bat. . In der Rote
-rkiären oic Russe» ausdrücklich daß sie i n ke i netäBet ! e,, , f h . n Abbruch der Verhandlungen hin¬
ge  a r b e i t e t haben und auch, nickt bkabsicktiaen. die wei¬
teren Brrbandlungen ,u sabotreren. Aber Rußland muste
darauf besteben, daß man tbm das Reckt taste, stme vouoe
ränität zu verteidigen. Dre Rüsten geben ln^der̂ Notê der^

Die Kölner Sänger in Potsdam.
■R«. « »»' in 9» Ar,ml (Eia. Drabtbericht.) Der Bür-

«. rm  eiste ' d« Stad Potsdam begrüßte gestern die
Kölner Sänger in Bo!°dam. in Sanswuci - Er führte u. a.

Der Ruf. den Potsdam ..als Sort vaterländischerGe¬
sinnung bot. mag Ihnen Genüge lern, daß di« ^ kk
klein i schen Brüder  an uneren Serzen ^608!nib n>!» die Sonne durch die Wolken gebrocken st. so qewitz
^ kd h»k Taa kommen, wo wir nickts mehr boren werden
von Reparationen und Sanktionen. Deutsch wollen wir kern
und bleiben immerdar.

rückwirkend erfolgen?
Kapp.

MM
Kavvs uack der Overatron w e s jedock werde
Ka?v n̂cck"lä'ng«re' Ẑeit" sti" iitttlucker Behandlung bleiben
müsten. , .

Kein Prozeß gegen die Mörder Mirbachs.

>» .Ln Mirbach nicht
den Tatsachen entspreche._ _

Der argentinische Kredit für Deutschland.
« »»litt 28 Avril (Eia . DrabibericbtZ Rack„einer

Re'cksregrerung ^ nen K r kd t ^ umme von unae-
fäb/ ' 63 700 060  Dollar entspricht. ^ Der Kredits soll Deutsckrn
amukaufm' ^ Mg^ ntinie^ knüpft ^ stMm ê Bedmaimaen anden Kredit in h" ug aui den Ankaii von̂ r.ere

(42. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Meder.

Er selbst saß von Dämmerung zum Dunkel in seiner
Diwanecke iin Arbeitszimmer , und ' hm war elend zu¬
mute Sein Leben zog an rhm vorbei in Bildern und
Gedanken: der Weihnachtsabend , wo er noch selig ge¬
wesen war über Bleisoldaten und hölzernen Sabel , die
folgenden, wo das versteckte Elend einer kinderreichen
Beamtenfamilie schwer aus einer srüh g^weckten Seele
gelegen: die schlimmeren dann , als er gegen den Willen
seines Vaters Medizin studierte , statt n̂ einem früh
Brot gebenden subalternen Berufe der Miternahrer
seiner Geschwister zu werden , und nun mit belastetem
Listen die kärglichen Geschenke betrachtete denen er
nur wenige aus seiner Tasche zuzusuhren hat.
Abend, als er, die Ernennung sum Ast enten e
(önrgsberger Profestors in der Tasche, zum erstenmal
- ' - Freude ,m Herzen, Eltern und we-

ywisleru mir oieser Ernennung hübsche beschenke
uit einer echten

strklich die Stütze seiner Familie werden zu tonnen
uf den Weihnachtstisch legen wollte — und^ als er in
lilsit ankam. das Elternhaus finster und den Vater

™ Festabende, die er . ein einsamer Mensch, in einer
Kneipê Berlins zubrachte und sich an diesem herzlichsten
cher^unbarmherzigsten aller Feste wie «in Blatt vor-
L hag vom Herbstwind in einen Straßenwmkel ge-
vch't wird - Der andere Abend , °y dem er im froh-
irfj-n Winkel in das Vaterhaus Lindas eingeladen
JrtSÄ «m >»» Sfctj und Süll toflt « , »
ui ben einsamen Straßenwinkel zurückwünschte, wo er
, ’ x fhtbatte  reden und lachen müsten. während er
sick̂so unaeschickt zur Lust vorkam , wie ein Mensch nur
?seiner ^ rößt-n Einsamkeit, iu der unter lachenden
MA Prp;n kann Und dann der Abend, wo er
trunken vor seliger Berliebtheit das lachende Mädel

im Arm hielt — und die, wo er sein liebes , flaumiges
Eistel aus seinem Knie schaukelte.

lind der vorjährige Abend , an dem die schone, stille,
weiße Frau in schweigendem Verstehen an seiner Seite
atz und er — das wußte er erst jetzt — in jeder ^ iber

durchbebt war vom Gefühl ihrer Gegenwart Und es
sich damals zuerst zum Ziele setzte, diese Frau dem
'chönen, vollen Leben zuruckzuretten — und sie dann
verderbt hatte — sie und sich, ihr Leben und das seine
für immer verdorben , und zerrüttet.
T So saß und sann der einsame Mann , und wenn er.
aufhorchend, gewahrte , daß niemand kam, nach ihm zu
fragen , nicht einmal sein Eistel . war er froh darüber,
und zugleich wurde ihm bitter elend zumut . Einsam
«ein —^das Los jedes Menschenlebens —, einsam sein
InS es als unwiderruflich , undurchbrechbar empfinden,

d^ lllrichd |war ^noch nicht fünfzig Jahre — aber heute

fUl $a " amen "die durchdringenden , lauten Schläge des
Tamtams — dieser derb werktagige Schall hatte m
seinem Hause den Silberklang der Weihnachtsglocke
verdrängt Linda rief zur Bescherung Zugleich ritz
sein Eistel stürmisch die Tür auf . blieb aber im Dunkel

^^ Paperl . bist du bier Wo bist du Paper !?"
Müde kam seine Antwort : „Ich komme, Kind.
Aber schon war ste Ins Dunkel gestürmt, ritz einen

Stuhl über den Haufen , stieß an den Tisch, daß er ein
Stück weiter rollte , und prallte auf den Vater , dem sie

Paperl ich Hab' ein wundervolles Geschenk be
komnien' ' Aber ich erzähl ' dir ^ erst davon , wenn wir
ullein sind und viel Zeit haben . Jetzt komm nur rasch;

Da ^erinnerte sich Ulrich erst der Geschenke, die et
für Frau und Kind eingekauft hatte , stand müde auf,
knirste di- Arbeitslampe an und ging an seinem Jn-
strumentenschrank. aus dem er einen siroßen. m Se '^ n-
papier gewickelten Gegenstand und ein Kästchen nahm.

Eisel sah ihm ohne Neugier zu ; seine völlige, müde
Stummheit lähmte auch ihre Freude.

Der große Saal strahlte in den hundert Lichtern
der herrlichen Tanne in seiner Mitte , die vom Boden
bis zum Deckel reichte. Linda schmückte sie jedes Jahr
ou? andere Weise Heute rieselten nur einzelne Silber-
ÄÄT ;|i > und g°n-n . in » . »
selndes ungewilles Flimmern über das dunkle Grün.
So stand der Baum in der ganzen keuschen und frischen
Pracht seines Wuchses unverhüllt und vermahlte die
Poesie des Waldes mit dem feierlichen Licht der Christ¬
aacht Im weiten Kreise um den Daum standen fünf
kleine Tische deren jeder ein Tannenbaumchen trug,
dos reich und originell geputzt war und unter dem
Geschenke lagen . Jedes kennzeichnete seinen Inhaber
durch ein bezeichnendes Emblem : Auf dem für Gisel
ibronte an der Spitze ein eben ausgekrochenes Gäns¬
chen, das die unteren Zweige mit stlbeEN Büchlein
und ' Stiften umgaben ; Lindas Vater lachte sehr über
da -c Bildchen einer Jsarlandschaft . von seiner talent¬
vollen Tochter mit flüchtigen Buntstiften hingestrichen.
Ulrichs Baum war durch Lupe (statt des Augen-
fpieaels ) Scherchen und Mesterchen gekennzeichnet, und
Heimhofer begrüßte den Hausherrn mit breitem

Füre Gattin nicht unübertrefflich ?" und wies
auf ' das Bäumchen, das oben einen dicken Pascha trug,
den aus Postkarten und Zigarettenreklamen ausge¬
schnittene Haremsdamen , deren jeder aber Lmda eine
Palette in die Hand gemalt hatte , auf den unteren
Zweiaen umhockten. Lindas Baum trug lauter Rös¬
chen-' sie  selbst gab den Gebern durch ihre Abwesenheit
Gelegenheit , das noch leere Tischchen für sie zu schmücken,
cm? das nun Ulrich feine Silberschale stellte -- dt«
Blumen batte er vergesten — und der Dater und Eisei
tbre Geschenke legten . Heimhofer aber holte v̂om
Korridor einen großen , silbernen Ehampagnett ' ibel
herein voll in Eis gestellter Sektfloschen. die mit Rosen
bekränzt waren , und stellte ihn unter den Tisch.

1 ^ 1 (ggttjctuns
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Wiesbadener Nachrichten.
Handmerkskammer Wiesbaden.

Unter dem Voisttz des Zimmermeisters Carstens
trat am Donnerstag die 31 . Vollversammlung  der
neuge wählten Handwerkskammer zusammen. Nach der Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden übermittelte Regierungsrat
Dr . Weiter  die Grütze des Regierungspräsidenten . Stadt¬
rat Meier  sprach für den Magistrat . Ingenieur Hanson
für den Zentralvovstand des GewerLevererns .für Nassau.
Den Geschäftsbericht erstattete Syndikus Schröder.  Di«
Handwerkskammer beschäftist in der Hauptverwaltung 13
und in der Nebenstelle 10 Personen . Erledigt wurden Mt
Wiesbaden rund 44 000 Ern - und Ausgän -e«. durch dre
Nebenstelle Frankfurt 24 000. Bei der Kammer liegen zur¬
zeit 6032 Lehrverträge , die gleiche Zahl dürfte auf der Rolle
der Innungen stehen. Im ganzen wurden bei der Kammer
26 500 Gesell-enprüfunsen abgelegt : die Innungen rechnen
mit einer gleichen Zahl , so dgtz in dem Krmmerbezirk rund
56 000 geprüfte Gesellen zu oerzeichnen sind. Meisterprü¬
fungen wurden 5560 abgelegt . Die Zahl der Innungen bat
sich weiter erhöht : es bestehen 176 Zwangs - und 27,frei«
Innungen . Dazu treten die Eewerbevereime und Hand-
werkervereinigungen . 50 Handwerkergenossenschaften sorgen
l .' I „ _ m  ft ? ft? ^ Stf'Vtfür den Ein -" und Verkauf der Rohstoffe. Waren - und den
Geldverkehr. Die errichteten , Handwrrksämter Wiesbaden.
Frankfurt und Limburg erweisen sich mit jedem Tage mehr
als eine Notwendigkeit für das Handwerk . Die Beratungs¬
stelle für das Steuerwesen wird eingehen , da ein erbetener
Staalszuschutz abgelehnt wurde . Der Achtstundentag bat
als Nebenerscheinung die ..Schwarzarbeit " gezeitigt , dt« zu
beseitigen der Kammer schon viel Arbeit verursacht hat . Für
das Finanzgericht hat die Kamtster 9 Mitglieder gestellt,
die dort als Richter (Schöffen) tätig sein und die Interessen
des Handwerks wabrnebmen werden . 800 000 Handwerker
find heute in Innungen organisiert . Es wird eine neue
Reichsorganisation geschaffen werden., in welcher dre Hand¬
werkskammern die Stelle einer Aufsichtsbehörde einnehmen.

Die Vorstandswahlen  erfolgten durch Zuruf . Es
wurden gewählt : 1. Vorsitzender: Zimmvrmeister Hermann
Carstens (Wiesbaden ) : 2. Vorsitzender : Stadtrat
Schlossermeister Schanz (Frankfurt ) ; Beisitzer: Maler¬
meister Cd. Borger (Frankfurt ) . Malermeister Job.
Vogt (Höchst ) . Schmiedemeister Peter Jung  2 . (Siers¬
hahn ) . Schuhmachermeister Paul (Weilburg ) . Maurer¬
meister Feger (Falkenstein ). . Ersatzmänner sind: Schnei¬
dermeister Gg. Best (Biebrich ). ElasevmeWer , Karl
v. d. Emden (Frankfurt ) . Metzgermetster Wilb . Pfeiffer
(Frankfurt ) . Tüncknrmeiiter G. Haar (Wiesbaden ). Maler¬
meister Friedr . Rauch (Limburg ). Maurermeister Fr . Hosch
(Biedenkopf.) und Maurermeister H. Jos . Geil (Obê lahn-
stein). — Die Neuwahl der ständigen Ausschüsse: 1. für das
Lehrlingswesen . 2. Rechnungsausschuß. 3. Berufungsaus¬
schuß. 4. für das Ge-nossenfchaftswesen. 5. Vesoldungsaus-
fchntz wurde nach den Vorschlägen einer WahlkommiNion
vollzogen. — Uber die vorgenommene Rechnungsprüfung
referierte in eingehende: We 'se Kammermitglied Sander,
auf dessen Antrag die Jahresrechnung gutgeheihen und dem
Vorstand Entlastung erteilt wird . Eine Neuregelung der
Entschädigung der Reisekosten erfolgte dahin , daß künftig¬
hin nur die ENenbabnkosten 3. Klasse vergütet werden : an
Tagegeldern werden 150 M . und ?ür die Übernachtung 100
Mark vergütet . — Eine längere Debatte zeitigte die Frage
des Weiterecscheinens des Organs der Handwerkskammer,
des „Nafsauischen Handwerker- und Gewerbeblattes " . dessen
Erfftenz durch die grotze Teuerung gefährdet ist. Es wurde
schließlich folaenoor Antrag nahezu einstimmig angenom¬
men: ..Der Vorstand wird beauftragt , in Verbindung mit
dem Nastauisthen Gewerbeoerein die Zeitungsfrage zu
lösen." — Der vornelegte Haushaltsplan  für 1S22/23
balanziert mit 2 114 000 M. Zur Erhebung gelangen
wiederum 100 Prozent der Gewerbesteuer : es find 1874 000
Mark Beiträge der Gemeinden in den Etat . eingesetzt.
Wertere Einnahmen sind: Gesellenvriifungsgebübren 80 000
Mark . Meisterprüfungsgebühren 130 000 M ., Fortbildung
5000 M. und Sonstiges (Zinsen ulw.) 25 000 M . Die Aus¬
gaben verzeichnen folgende Posten : Entschädigung für den
Vorsitzenden der Kammer 16 000 M .. für den Vorsitzenden
des Handwerksamts Frankfurt 8000 M .. für den Vorsitzen¬
den des Gesellenausichuises 1000 M.. Reisekosten und Tage¬
gelder 80 000 M.. Besoldungen 650 000 M .. Bureaubedarf
80 000 M .. Gesellenprüfung 70 000 M .. Meisterprüfung
120 000 M .. Fortbrlduneskurse 30 000 M .. Veröffentlichun¬
gen der Kammer . Kammerzeitung 150 000 M .. Kammer¬
nebenstelle Frankfurt 417 000 M ., für Sandwerksämter.
Kreisverbände ulw. 100 000 M ., Rücklage 300 000 M . Es
wurden gegen die Aufstellung des Etats keine besonderen
Einwände erhoben und derselbe genehmigt . — Schneider¬
meister Kommerzienrat I u r e i t (Frankfurt ) wurde als
Mrtgl ' ed in die Handwerkskammer einstimmig wiederge-
wäblt . Mit Dankesworten scklotz der Vorsitzende Carstens
die Versammlung . _

Die unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte.
Der „Verein für Rechtsauskunft an Unbe¬

mittelte"  hielt am Dienstasnach mi tiag in den Raumen
des Arbeitsamts seine Mirgl ieder versammlung unter
Leitung von Fräulein E . Zizold  ab . Diese gab ein Bild
van der segensreichem Tätigkeit des Vereins urw berichtete,
wie eist kurzer Hifi weis auf dieselbe im den Wiesbadener
Blättern geradezu einem Zulauf von alleinstehenden alten
Memstbem verursacht habe , der ein erschreckendes Bild von
der Not und der HÄfslosigkeit ' dieser Armen dem neuen
Verhältnissen und neuen Verordnungen
gegenüber ergebest halbe. Der Bureauleiter Herr
W e i l n a « . der tn selbstloser Weise seine Kräfte dem Ver¬
ein zur Verfügung stellt, konnte berichten , da « die Tatigrert
und die Inanspruchnahme der Rechtsauskunftsstelle im ab-
gelaufmem Jahr eine außerordentlich rege war . Da sich der
Kreis der Minderbemittelten ständig erweitert , so ist die
Zahl der Ratsuchenden, die vielfach aus kleinem Arbeit¬
gebern und Personen des in dieser schweren Zert hart be¬
troffenen Mittelstandes bestanden , gewachsen. Mit Be¬
dauern mutzte' sestgestellt werden , datz die Ehesachen.
Scheidungen , llnterhaltsforderungen noch iimner « n autzer-
ordentlich großes Feld einnehmen . Auch die Bekämpfung
von S chw i n d e I f l r m e n wurde oft mit Erfolg , betrie¬
ben. , An bie Rcchlsauskunftsstell «. weiche werktäglich , außer
Sams lass von 654 bis 754 Uhr abends (Dotzheimer Str . 1)
geöffnet D , wandten stch im Lauf des Jahres 1921
1671 Personen , darunter 681 Männer und 990 Frauen . um
Rat und Hilf«. Die Fragen verteilten stÄ auf alle Rechts¬
gebiete, 273 Fälle bedurften einer schriftlichen Bearbei¬
tung : außerdem wurden Eingaben aller Art an Behörden.
Derstcheru-ngsä-mter . Krankenkasten usw. einsereicht . — Di«
Kosfemführerin Frau Rosenthal  teilte mit , datz stch nach
dem Kassenbericht tm Jahr 1921 die Einnahmen auf 1158.28
Mark , die Ausgaben auf 2132.35 M . beliefen , so datz sich
ein Defizit von, 974.07 M. ergab . Nachdem der KMererm
Entlastung erteilt worden war . wurde der alte Vorstand
einstimmig wiedergewäblt . Zu Kastenprüfern wurden Herr
Erich Stephan  und Frau Dr . P r üss i a n ernannt.

— Todesfall . Im hohen Alter von 80 Jahren verstarb
am 26, Avril die langjährige Vorsitzende des „Wiesbadener
Frvuenvereins . E V.". Fräulein Helene v. R o e d e r. Mehr
als 50 Jahre hat die Entschlafene dem Verein angehort.
über 30 Iah « führte sie den Vorsitz in unermüdlicher Treue
und Aufopferung . Ihr gerades , aufrichtiges Wesen, ihr be¬
scheidener. frommer Sinn , ihre grotze Treue auch im -klein¬
sten haben ihr viele Freunde erworben , so datz ihr -Name
bei ihren Freunden und zahllosen Bedürftigen , denen sie
mit Rat und Tat half , unvergessen bleiben wird . Die Bei¬
setzung erfolgt Samstagnachmittag 354 Uhr auf dem« Sud-

frie ^ ^ Erienaufenthslt Wiesbadener Kinder an der Ostsee.
Die „Freie Reichs - Arbeitsgemeinschaft von
El ternbe traten an höheren und mittleren
deutschen S chulen,  E . V.". in Berlin , welche auch' in
Wiesbaden  eine Ortsgruppe hat . wird in diesem Jahr
zum erstenmal einer großen Reibe von Kindern höherer und
mittlerer Sckmlen aus dem verschiedensten deutschen Städten
einen vierwöchigen Aufenthalt am der Ostsee für einem ver-
hältnismätzig lehr billigen Preis bei Heister Verpflegung
und Unterkunft verschaffen. Die Vorbereitung zu dieser
Veranstaltung , durch welche nun auch einmal den erholungs¬
bedürftigen Kindern des Mittelstandes diejenigen Vorteile
verschafft werden sollen, stnd in vollem Gange , Di« Wies¬
badener Kinder werden im einem besonderen Ertrazug von
hier aus an di« Ostsee befördert und sollen 4 Wochen dort
bleiben . Di - einzcnangsnen Meldungen stnd sehr zahlreich:,
es können jedoch noch eine Anzahl vom Kindern , deren
Eltern dem deutschen Elternbund angeboren , bei umgeben¬
der Anmeldung angenommen werden , Nähere Auskunft ist
durch die Divektorcm der -hiesigen höherem Sckmlcn und der
Mittelschulen sowie ist der Geschäftsstelle (Rheinstraße 7.
Part .) zu erhalten.

— Der Deutsche Bankbeamtenverein , E . V.. Zweigver¬
ein Wiesbaden , hielt am Montag , den 24. April , ist der
Aula des hiesigen Lyzeums am Boleplatz eine von über 500
Mitgliedern besuchte Bankang -estelltenversammlung ab . in
welcher der Eauvorsteher Decker (Frankfurt a . M .) über
den kürzlich in Berlin gefällten Schiedsspruch über dem
Reichstarif rm Bankgewerbe sprach Dre Versammlung
stimmte den Ausführungen unter großem Beifall zu und
lehnte den Schiedsspruch in der vorliegenden Fassung ein¬
stimmig ab . Die Zentralleitung wurde beauftragt . sofort
Nachverbandlangen beim ReichsarLeitsministerium zu be¬
antragen . die. wre wir gleichzeitig Mitteilen können, vor¬
aussichtlich in den ersten Tagen der nächstem Woche statt¬
finden werden.

— Die neue Erhöhung der Kohlenpreise wird sich in
jedem Haushalt und Gewerbebetrieb sehr bald in fühlbarer
Weise bemerkbar machen. Deshalb sollte jedermann , dar¬
nach trachten , diese Mehrausgaben durch rationelle Wärme-

ausnutzung auf ein Mindestmatz emzuichränken. Unerreich¬
bar im der Anpassungsfähigkeit an den, ie;oerllgen Wärme¬
bedarf ist der gasförmige Brennstoff mü ferner '?EN Regu-
lierbarkeit . Er ist daher in erster Lmre dazu berufen , der
Kohlenteuerung Abbruch zu tun zumal , wenn, man bedenit
datz Kohlen und Briketts gegenüber d«m Gas lert 1914 mehr
als das Doppelte tm Preis gestiegen stnd. Grundbedingung
für einen Erfolg bei der Gasbenutzuns stnd aber senugeno
weite Leitungen und einwandfrei « Apparat «. &0'*eiuöi«
Beratung erfolgt durch die Beratungsstelle füi -®“ft™™A-
tumg. Marktstraße 16. woselbst auch l^ en DiensGgnackn
mittag di« neuesten Gasavvarate mm Betrieb vorgefuhrt

Lehrgänge zur Förderung des Schulturnens werden
in diesem Jahre m verstärktem Matze abgebalten . Der
Minister für Volksbildung bat dafür E « Richtlinien aust
gestellt. Die Lehrgänge dwnen der vraktlst^ n und mechod-
lchen Fortbildung ihrer Teilnehmer und Derlnehmerinnen.
Sie umfassen etwa 30 bis 36 Stunden . Nur ausnahmsweist
dürfen ste auf eine Woche zusammenselegt wer^ m Sonst
sind ste nach Möglichkeit zu verteile um Vertretungen ẑu
vermeiden und- -dl« Teilnehmer nrcht ru überanstreng ^ .
Landlehrer und Landlebrermtzen « erden besonders berück-
iiLtiat Als Leiter kommen «rrabrene Turnleyrer . .-rurm
und Schulaufsichtsbeamte des Bezirks o^ r dm Vrovmr mBetracht , die m' t dem neuzeitlichen Betneb des Schul¬
turnens vertraut sind. Für das Knaben - und Madch-n-
turnm st̂ ist der Regel gesonderte
Ausführliche Pläne fetzest estnerferts ^ Ateubungem and^
r-erferts volkstümliche Ubungest und Spiele vor . Sw nns
für die einzelnen acht Schuliahr « besonders zufammen-

SrüreliiiSIe Ert «uL»z. Diesen Sonntag, den 38. April, stüh
1, Uhr. stricht Herr Prediger Tschirn  im St d̂tr -r- rdnet-EtzunzSsail
des Rathanses über das Thema: „Die Sehnsucht nach einem Heiland,

»orberichte Sber Kunst. SvrtrSg« und « erwandkss.
» Staatsthenter . Die am Sonntag zum erstenmal in Szene g«h-nd-

Neueinrichtung,von W-gn-rs „Triftmr" beginnt um Uhr. » « !
sx- t kommende Besucher können erst nach dem S-emannskled d-s - st-n
Aktes eingelassen werden. Da aber auch hier die Handlung sofort -insetztz
wird im Zutercsie der künstlerischen Wirkung dringend um recht,eitlge--
Erscheiuen gebeten. Di- Neuinszenierung ist l-lg-nd-rmlltzen besetzt
„Isolde": Emilie Frick, „Brangane : L.Ly 8 «°-, „Tristan . Ehr.stmn
Streib. „König Marke": Alexander Kipn.s, „Kurwenal : Ee-d S-rm,
Andra, „Junger Seemann": Ludwig R-ffmann, „Melot : Fritz Mechler,
Hi-t": Heinrich Schorn. Die Inszenierung leitet Intendant Dr. Hage-

mann, Dirigent ist Arthur R- ther, die technisch-d^ oratr-e Einrichiudlg
der von Lothar Schen« von Trap» gezeichneten Bühnenbilder wurde von

^ ° »̂ N-vohistorisch-/Museum . In der botanischenAbtsllung wird der
Nassauische Verein für Naturkunde von letzt an bis zum Herbst wieder
Freitags, Samstags und Sonntags blühende lebende Pflanzen unserer

llmgebunĝ̂ ^n^ herein für Naturkunde. Am Mittwcfi . den 3. Sstai:
Ausflug der botanischen Abteilung in die Gegend von Frauenstein, Ab¬
marsch2%. Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

« «S dem BereinsleSen.
* Der „Wiesbadener  L - h r e r - - r - i n" halt am nächsten

Montag, den 1. Mai. abends 8 Uhr, in der „Turngesellschast" se,n-
Mouatsvorsammlungab.

*

Aus Provinz und NsMsrschaft.
«82«8« R . unterschlage»,

kvä Franlsurt a. M„ 27. April. Die Kriminalpolizei verhaftete heute
vormittag in einem hiesigen Hotel zwei 21jährige K-ufl-ut- -u- Saar¬
brücken die einer dortigen Speditionsfirma 882 888 M. unterschlagen
halten 'und damit nach Fcanksurt gereist waren. Hier brachten die jmigen
Leute das „Sümmchen" bis auf 18 888 M. in wenigen Tage« durch. Ein
dritter Mittäter , bei dem noch 21 888 M. vorgefunden wurden, wurde ,n
Höchst». M. festgenommen.

Das Erscheinen der amerikanischen Armeezeitung eingestellt,
pr . Koblenz, 28. April. Wie di- Rhein. Rundschau" berichtet, wird

die im April 1818 von Angehörigen der amerikanischen Bejatzungsarmee
hier gegründete amerikastische Armeezeitung „Amaroc News" infolge der
beträchtlichen Verminderung der amerikanischenStreitkräfte am Rhein,
die wahrscheinlich auf eine gänzliche Zurückziehung der Truppen hinauslause,
am 31. Mai ihr Erscheinen einstellen.

Sport.
* Fuhba«. Am Sonntag tritt die 2, Mannschaft der Spieloereinigung

Wiesbaden der 1. Mannschaft des Sportvereins Erbenheim gegenüber,
Anstotz3 Uhr. Die 8, Mannschaft trifft 12.38 Uhr auf die i. von Sei»
mania Wiesbaden, 2 Uhr: L--2ugendmann!chast gegen >.-Jugendmannschaft
Nassau Wiesbaden, morgens 18.38 Uhr L-Iugendmannschaft— S-Iugend-
mannschaft Sport- , Flörsheim. Sämtliche Spiele finden -ns dem Spiel-
vereinigungsplatzhinter der Bettfedernfablik statt.

» Faustballspiele im Sau Sübnassau (Deutsche Turnerschaft). Am Sonn¬
tag finden die Spiele um die Gaumeisterschaft auf dem Spielplatz am
Museum statt. Di« Spiele beginnen vormittags 8 Uhr, Di- beteiligten
Vereine find: Turngesellschast, Turnverein, Gruppe Licht-Lust-Turnsport
und Mäuncrturnverein. Die Spielselder müffen um 8,38 Uhr spielsähig sein.

„Der Narr des Glücks."
(Zu Struestsees  150 . Todestag . 28 . Avril .)

Cs mar am 28. April 1772. datz unter dem allgemeisten
Zulauf von ganz Kovenbasen der Graf Johann Friedrich
von Strueufk«. eben noch der allmächtige Minister Daue-
marls . zur Sii,richtun -g vor das Ostertor geführt wurde.
Zuerst wurde ihm die Sand abg-vhau-en. dann das Sauot
und endlich der Körper zerstückelt. Selten wohl in der E-e-
schi-chle ilst so hohem Aufstieg zu schwindelnder Macht ein so
läber Fall g-efol-gt. und der abenteuerliche unerhörte Wech¬
sel seines Glückes hat Strueniee bald zum Helden der Dich-
umg gemacht. Ein Roman von Lobedanz nennt , rhu den
„Narren des Glücks" , und wirklich ist wohl Men ein Mensch
so arg vom Schicksal genarrt worden wie der zweifellos
g-enl-ale Hallenser Pfarrerssahn , der sich »um Beherrscher
eines Königreichs auffchwang, um daun wie der elendeste
Verbrecher zu enden. Struenlee hatte Medizin studiert , war
dann Stadtphystius - in Altona geworden und erlangte durch
Vermittlung des Grafen Karl zu Rautzau -Msch-eburg  ein«
Stelle als Reti-earzt Lei dem Köm«, Christian VH . von
Dänemark , als dieser sich 1788 ins Ausland begab.
Struenfee wutzte stch dem König bald wnentbehrlich , zu
machen, wurde nach der Rückkehr von der Reife zum komg-
tichen Leibarzt ernannt und gewann einen solchen Ernflub
über den König , do-tz er ihn voMändig beherrschte. Auch die
.Königin geriet allmählich in seiv>en Bannt und er wurde
fchlietzlich ihr intimster Vertrauter , den sie sich Nicht scheute,
offen vor dem ganzen Hefe au-szuzeichnLN,und als ihren Ge¬
liebten anzuerkennen . 'Bereits nach zwe: Jahren hatte es
Struenfee fo wert gebracht, datz er nach dem Rücktritt des
Ministers Bernftorff zum leitenden Kabinettsminister ge¬
macht wurde , und nun begann er in aller Halit und mit dem
arötzten Eifer weitgehende Reformen durchzuirtzen. Zweifel¬
los hat er als Volksbeglücker und Staatsverbssserer . der
gaikz im Geist der Aufklärung und der Human -itat lebte.
Großes -gewollt . Die Beförderung der Beamten , sollt« nur
noch von Tüchtigkeit und Treue im Dienst ab na»gen : das
Privileg des Adels wurde beseitigt . Er fufrrte unum¬
schränkt- Prötzfreib-eit ein . trat für die Abschaffung der
Leibeigenschaft auf und erstrebte im Staatshaushalt grame
Sv-atsamkeit . Der Geschäftsgang wurde vereinfacht , das Ge¬
richtswesen 'verbestert, Mer in diesem an und für sich an¬
erkennenswerten Streben ging Struenfee blind -lings und
mursychologM vor. ohne auf die Macht des Adel-s uuo die
tiei einaewurzelten Änlcha-uuusen des Volkes Ruckstchi zu
«»Kmen.  Er macht« nicht nur w* AoistoLrole» -tu -kmaa»

Todfeinden , sondern er zog auch den erbitterten Satz der
Geistlichkeit auf sich, verstimmte die Kov-enh-agener durch
den Eingriff in ihre Stadtverfastung und brachte durch -i«in
ungestümes Reformieren die g-rötzie Unruhe in die ganze
Verwaltung : in den 16 Monaten feines Regiments erlretz
er nicht weniger als 608 Kabinettsbefehle . Auch, dre « =
fliissirtliche Begünstigung des Deutschtums wurde ihm sehr
verpacht. ... .

So stiegen Haß nv!6 Erbitterung sesen rbn vrs aufs
äußerste, und die Rücksichtslosigkeit, mit der er seinen
Willen allein durchsetzte. Legünstigte die. gegen ihn a :ige-
zettelte Verschwörung, an deren Spitze di« Komsln -Rcutter
stand. Am 22. Juli 1771, 14 Tage , nachdem dr« Königin
eine Tochter geboren, „deren wahrer Vater nicht zweifel¬
haft war ", ließ er sich in den Erafenstand erbeben , vom
König zu würdiger Ausstattung 60 000 Taler schenken und,
das Recht verleihen . Kabinettsbefehle auch ohne dre könig¬
liche Unterschrift erlassen zu dürfen . Die Verschwörer zogen
nun immer enger das Netz um ihn zusammen , und am
17. Januar 1772. srühmorgens . nachdem am Abend vorher,
noch ein vrunkvsller Ball stattgefunden hatte wurde er ver¬
haftet . Eine Jnauisttionskommisston sprach das Todesurteil
über ihn aus . in erster Linie wegen seines Verbaltnifses zur
Königin , das er selbst zugestand. So , sank der Kopf Struen-
soes unter dem Jubel der Bevölkerung , vom Verl des
Senkers gefällt . Aber bald nach seinem Tode schlug die
Stimmung um. und man erkannte , ^datz sern« Reformen
s«genbrmsender gewesen waren als die Mißwirtschaft , die
nun einsetzte. Struvnsees ..Glück und End« , bald m Flug¬
blättern und von Bänkelsängern durch Deutschland verbrei¬
tet . rief schon im 18. Jahrhundert dicktewWe Dearbeitun-
sen Hervor, so in -em Drama „Fri -edrich. Graf von Struen-
W ‘, von Ernst Bornschein (1793) und ^ m dem Roman
Bouterwecks „Gustav und seine Brüder (1796). Sem An¬
denken lebendig erhalten haben die beiden Dramen von
Michael Beer und Heinrich Laube , das «ritere eine der
besten Leistungen des Schiller -Evigonentums . ab-sr ohne
dramatische Schlagkraft , das andere e,n echtes, rechtes
Theaterstück mit guten EbarakterWiken . aber von der Ge¬
schichte ziemlich weit abwei -cheiid. Laubes vi«lseip.i«!ltos
Stück hat die Gestalt Struenfees auf der Buhne heimisch
gemacht.

Aus Aunst und Leben.
« Frankfurter Theater , Aus Frankfurt a. M . wird

uns geschrieben: Innerhalb eines „Zyklus moderner Dra-num“ fern im  Frankfurter Schauivielbaus «W

Werk zur Uraufführung , das durch die Kühnheit seiner
Problemstellung und den unbekümmerten , ja krassen Gang
der Durchführung bei einer nicht unbeträchtlichen Minder
heit schärfsten Protest hervorr 'ref. der zu Lärniszenen und
demonstrativem Beifall der Mehrheit führte . Der junge
Dichter Arnold Bronnen  rührt mit seinem Einakter
„B a t e r m o r d" an die Grundpf -eilU menschlicher Be-
z»«Hungen, führt zu den mythischen Wurzeln aller Konflikte
zwischen Mann und Weib , löst sich in der Behandlung dicher
Fragen von jeglicher Rücksicht auf Konvention . So fand
der gedrilckte Aufruf , den die Schauwielleitung am das
Publikum der Premiere richtete : sich vor dem Werk als
veife Hörerschaft zu erweisen , keinerlei Beachtung bei den
Zischern und Pfui -Rufern . In Bronners Schauspiel wieder¬
holt sich der uralte Vorgang : Empörung der Jugend gegen

eiledas reifere Alter (das ihm das Alte schlechthin bedeutet).
„In tyrannds" steht unsichtbar über all diesen! dramatischen
Versuchen. Tyrann ft hier der Vater , der jugendliche
Empörer isst.sein ältester Sohn . Im Grunde belanglos , sind
Ort und Zeit . Denn bie Absicht des Dichters , die Handlung
ms Ällg-emeingültige zu erheben , im Gleichnis zu reden und
die Sph -äre der reinen Seelenkänrpf -e zu erschließen, wird
-spütbar. schon aus Namengebung . Typik der Figuren . Kon¬
zentration der Zeit und des Raumes . Aber nur die Absicht
wird verspürt , nicht die Wirkung . Das heißt : nicht durch¬
weg. Die Kurve sinkt erst langsam , dann rascher vom Dich-
terisch-iErschwuten zum bloß Tbeatralffch -Packenden. Lyris-
men hemmen den Fluß der Handlung , ohne ihr« seelische
Blöße verdecken zu können. Ohne Strimdberg , Hasenclever.
Wildgans mag das ohne Pause binrasende Schauspiel kaum
denkbar sein, doch es riebt die Kouseauenzen schärfer, gräbt

Ti «' . ~ 'unerbittlicher in di« Tiefe des Eefühlshaften . Allerdings,
es verliert stch in Wiederholungen und gleitet in Brutali¬
täten . die als Geschmacks-Nervenfolter wirken. Kämpfe
zwischen Vater und Sohn werden ausgetragen , datz di«
Bühne mm Ring erniedrigt wird . Und der im Titel bereits
vorweggenommen« Ausgang kann dann nur als kratz natu¬
ralistische Lösung, nicht aber als Ausgleich seelisch«
Spannungen wirken und die innere Logik des araue»haften
Vorgangs unabweisbar verdeutlichen . Die Uraufführung
leitete ein Castregisteur : Wolfgans Harnisch mit gutem
Sinn für die Atmosphäre , ohne allzu starke Betonung dar
im Werk begründeten Schwarz -Weitz-Manier . Der Kampf
zwischen Beifall und Ahlehnung zog stch lange hin : schließ,
M sjeg-te der Applaus der ,Mehrheit . «, A. B.
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* 3$erjd)iebung»es WlesbedenerL°w°-Te»»i»-T>»rni«e-. Das für den
3. bis 7. Mai angesagte Lawn-Tennis -Tarnier fällt infolge der ungünstigen
Witterung aus . Der neue Termin wird später noch bekanntgegeben werden.

* Ser Wiesbadener Lehrerturnierein hält nach längerer Pause wieder
seine regelmatzigen Monatsversammlungen an jedem ersten Dienstag des
Monats ab , um den berufenen Vertretern des Schulturnens E-leg-nh- t!
zum Austausch ihrer Erfahrungen aus diesem wichtigen Gebiete der Bolks-
erzichung zu geben. Nächste Versammlung : Mittwoch , den 3 . Mai , 6)£ Uhr,
im „Hotel Einhorn " .

* Das Bellftudium für den akademischen Turn - nu » Sportlehrer an
der Deutschen Hochschule für Leibesübungen ist auf 6 Semester erweitert
worden . Die Neuaufnahmen für das Sommersemester 1922 (Beginn
1. Mai ) erfolgen durch das Generalsekretariat , Berlin W . 35, Kurfllrftenf
stratze 48, 4. Als Vorbildung wird das Reifezeugnis einer neunstufigen
höheren Lehranstalt bezw. der Nachweis auf Grund des Ausnahmepaca-
graphen verlangt . Nach Studiumabschlust erfolgt Diplomprüfung . Das
Vorlesungsverzeichnis für das Semtster 1922 und der Tätigkeitsbericht vom
letzten Semester mit Berufsaussichten ist vom Sekretariat kostenlos erhältlich.
Bis Mitte April waren 20 neue Studenten eingeschrieben.

Gerichtssaal.
Fe . Xrawall in den Höchster Farbmerken . Am 22. September v. 3-

kam es in den Höchster Farbwerken zu einer Demonstration der Arbeiter,
da sich ein Beamter der Fabrik dahin gcautzert haben sollte, bei dem
Oppauer Unglück seien noch nicht genug Proletarier umgekommen. Mit
dieser Demonstration wurde gleichzeitig ein Lohnstreik verbunden . Die
Arbeiter zogen geschlossen vor das Verwaltungsgebäude und drangen ein.
Die Haupträdelsfllhrer konnten jedoch nicht festgestellt werden. Der 19-
jährige Plattenleger August Stall aus Münster i. T . wurde als derjenige
erkannt , der mittels einer Leiter in das Gebäude eingestiegen war . Wegen
Laadfriedensbruch hatte Etoll sich deshalb vor der hiesigen Strafkammer
,u verantworten . Diese erkannte gegen ihn auf eine Kesängnisstrase von
drei Monaten.

Fe . Wegen Meuterei und Sachbeschädi, «», . begangen im Februar d. I.
im hiesigen Landgerichtsgefängnis , verurteilte die Strafkammer den Kauf¬
mann Wilhelm Lohrs aus Frankfurt a M . und den Arbeiter Adrian
Schlereth aus Aachen zu je sechs Monaten Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Eisenbabnrüuber unternahmen einen Anschlag auf einen

0 -3ug . Am Mittwochabend ist auf den v -Zug Düsseldbrf-
Duisbura hinter dem Duisburger Wald kur, vor der Ein¬
fahrt in Duisburg ein Anschlag verübt wurden . D,e Babn-
räuber batten das Signal au « Salt gestellt, um den D-Zug
»um Stehen zu bringen Durch die Aufmerksamkeit eines
Blockwärters >wurde der Anschlag vereitelt . Serbergeeilte
Bolizeibeamte wurden von den Babnräubern in ein Feuer-
gefecht verwickelt, nach welchem ein Mann schwerverwundet
am Tatort vorgefunden und festgenommen wurde.

Verschüttet. Am Donnerstagvormittag stürzte ein
Stollen des Bündener Kraftwerkes bei Kloster auf einer
Strecke von 10 Meter ein . Mehrere Arbeiter wurden ver¬
schüttet. Im Laufe des Nachmittags gelang es. mit einem
Eiienrobr eine Verbindung mit den sieben Verschütteten am
Stollenende herzustellen. Drei Mann liegen unter der
Schuttmasse und sind wahrscheinlich tot . Man hofft, die
überlebenden durch einen Stollenvortrieb am Freitagnach¬
mittag retten zu können.

Verhaftete Schlachtviehschieber. In Göttingen wurden
von der Kriminalvolizei mehrere Händler aus Düsseldorf
und Trier verhaftet , sie seit langem in Hannover und der
Provinz Sachsen das Schlachtvieh aufkauften , um es nach
Belgien und Frankreich zu verschieben. Bei den Händlern
wurde Vieh im Werte von über eine Million Mark beschlag-

' ^ Êine Brandkatastrophe in Malaga . In Malaga ist
nackts ein mächtiger Brand in einem Zollgebände ausge-
brochen. in dem lick Wohnungen , die Zivilverwaltung , das
Schatzamt, das Finanzamt , die Bureaus des Generalrates
und die Polizeidirektion befinden . Das Feuer brach in den
oberen Stockwerken aus . wo das subalterne Personal wohnt
und griff rasch aus die Trenven über . Ho wurde der einzige

Weg zerstört, den die unglücklichen Familien zu ihrer Flucht
hätten nehmen können, die nur als verkohlte Leichen ge--
borgen werden konnten . Das Löschmaterial ist nur unge¬
nügend. und man befürchtet , datz das Feuer auf das Erdge¬
schoss überareift . in dem sich die Magazine der afrikanischen
Armee befinden, wo zahlreiche Ervlosiv/tosse angesammelt
sind. Das Gebäude nimmt einen Flächenraum , von 800
Quadratmeter ein . Bei dem Brande gab es bis ietzt 17
Tote , davon 9 Verbrannte und 8 Personen , die sich aus den
20 Meter bock gelegenen Fenstern auf di« Stratze - esturzt
hatten . — Bei dem Brande in dem Zollgebaude find brs
jetzt unoefäbr 50 bis 60 Tote zu beklagen.

Erdbeben in Japan . Tn Javas -hat , am Mittwoch-
niorgen 10.15 Ubr ein ausserordentlich heftiges Erdbeben
stattaesunden . durch das Toris stark betrossen wurde. Zahl¬
reiche Häuser sind eingestürzt , und die Zahl der Toten »t
bedeutend. Dem Erdbeben ' st ein Ausbruch de« Vulkans
Ainmanama vorangegansea . der von außerordentlicher Hef¬
tigkeit war . Das Erdbeben war ls stark, da« die sersmo-
gravbiscken Apparate sämtlich beschändigt wurdcn . Tele¬
graph und Televbon sind unterbrochen . Auch in Bokobama
hat das Erdbeben grosen Schaden angerichtet.

HandeisteN,
Berliner Devisenkurse.

W. X.-B. Berlin , 2* April torahtlichs Auszahlungen kür

durchschnittlich 119 814 M. das Stück. 19£0er Niersteiner
Auslese-Weine 7 Halbstück 92 800. 112 000,r202000 , 210 500
227 800. 249 000 M.. Glück Riesling Beerenauslese 382ÜOO
Mark, durchschnittlich 421 742 M. das Stück. Gesamtergeb¬
nis rund 4 100 000 M. ohne Faß._

27. April 1113 28. April 1)23
Geld Briet Gold Briet

10761. 0 107*8. 50 10786. 0̂ 1U83. =0
100 .85 101 .15 101 .S0 101 .90

2397 . - 2403 . - 2384 .50 2390 .50
5 43 .30 5356 .70 53X8 .30 5331 .70
6002 .45 6017 .45 6022145 6037 .55
7305 .85 73 '4 .15 7340 .80 7359 .20

55 .30 558 .70 58 . .25 5 3,7 5
1508 . 10 1511 .90 1438 . 10 1501 .90
1 ?£ .40 1251 .60 1253 .40 1256 .60

281 .64 282 .36 Sä 2 .39 283 .11
2621 .70 2628 .30 2586 .75 2593 .25
5523 .05 5536 .95 5483 . 1p 5493 .60
4399 .45 4410 . - 5 3368 .50 4330 .50

3 .63 3 .67 3 .65 3 .69
549 .80 551 .20 581 .30 552 .70

36 .45 36 .55 36 .40 36 .50
206 .20 206 .80 203 .70 204 .30

fteltana. . . . . . .
Buenos-Airea . . . .
Belgien . . . . . . .
Norwegen . . . . .
DEnemark . . . . .
Schweden . . . . .
Finnland
Italien . . . . . . .
London. . . . . . .
New-York . . . . .
Paris.
Schweiz . . . . . . .
Spanien.
Wien(Deutsoh-Oest)
Prag.
Budapest . .
Sofia.
Japan . . . . . . .
Rio de Janeiro . . .

Industrie und Handel.
* Die Fried. Krupp A.-G. hielt unter Vorsitz des Auf-

sichtsPatsvorsitzenden Dr. Krupp v. Bohlen-Halbach eise
außerordentliche Generalversammlung ab. Vertreten ivar
das gesamte Aktienkapital , darunter auch das in hollän¬
discher Hand befindliche . Die beiden vor der letzten Gene¬
ralversammlung ausgeschiedenen Aufsiehtsratsmitglieder,
Geh. Justizrat v. Simson (Berlin) und Exzellenz Sack
(Berlin) wurden wiedergewählt.

* Frankfurter Maschinenbau-A.-G. vorm. Pokorny und
Wittekind. Frankfurt a. M. Die Aufsichtsratssitzung be¬
schloß, aus dem nach Abschreibungen von 1 765 669 M. (i. V
991 669 M.) und nach Ausschüttung der vorgesehenen 6 Proz.
Dividende auf die Vorzugsaktien verbleibenden Reingewinn
eine Dividende von 22 Proz. (20 Proz.) auf die Stammaktien
zu verteilen . „ „ .* Die Oberrheinische Metallwerke A.-G. in Mannheim
bringt für ihr erstes Geschäftsjahr 1921 eine Dividende von
8 Proz. in/Vorschlag.

Weinbau und Weinhandel.
m. Nierstein a. Rh.. 25. April Das Weingut Philipp

Fincks Erben, Weingulsbesitzer in Nierstein, versteigerte
hier 50 Nummern Niersteiner Naturweine, die sämtlich hei
flottem Geschäftsgang und hohen Preisen, die durchv«r
über die Schätzungen gingen, zugeschlagen wurden, für
das Stück wurde bis zu 404 000, 421 000, 455 600, 498 000 und
764 000 M. bezahlt. Es kosteten 1920er Niersteiner 43 Ha.tb-
stück 37 000. 55 200. 84 300, 99 600, 122 600, 131100 M.

ferkehr und Sport
stellen an Rad und Auto große
Anforderungen. Beide brauchen
gute  Reifen . Unzählige Erfolge
in Rennenu. Zuverlässigkeitsfahr*
ten sprechen für die Qualität der

tinent
Reifen
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Kunsf -Ausstellung
Holkunslhandlung u . HofvergoldsreL

Gemälde - Moderne Original -GraphIK
Dedeulendsfer deutscher Meister.

Geschmackvoll eingerahmte Bilder.
Karl Schäfer , iiur Mor,fzstraße 54

an de r OoefneslraRe. __

JUutdM4«; ■
Vollkommenste Ttlund*

F 200

ScIiliiHEm aim ‘Giasöfiner,Gtumnlisctlützer*u. Dosenöffner
»MomenU öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer« Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf :Erich Stephan, Kl. Burgstr.

DU Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Setter,

©auptfdjrtftletter : H. Sekts ch.

Tflt den politischen Teil: H. Lektsch; für den Unter»
p«ltun,»reil: F. Günther: für den lvlalen und prsvinzieilen Teil, lorvt»
Gertchr»>«ai und Handel: W. Etz: für die Anzeigen and Reklamen»

H. Dornauf . sämtlich in Wiesbaden.
Sixuä  a. » « lag derL. Sch eilen b-rglch-n Hefbachdrackerel inAtesdadt»

Sprechstand« der Schristleitan« 13 dt» l Ubr.

xßWantftafy ™*
getjr . / ÖZ3

‘Hifeinbrcnnerez
<f€auau ‘j{Mt

Vertreter : Ferdinand Henchel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712. F137

,365

VO
3
c6
W
csa>Smc
o
35
cs«v
cd

Eduard Giesel , Mainz
Heidelbergerfaßgasse 16 '/, «. Telephon 1204

Fabrik für Seiden-Lampenschirme. F147

Von der Reise zurück
habe ich die Leitung meines Sanatoriums und meine
ärztliche Tätigkeit wieder übernommen.

Sanitätsrat Dr . Dornbluth.

Direkter

Summelwaggon
»oh BRUESSEL.

Güteranmeldung an
L. Rettenmayer , Internationale Spedition

/ »»'ge«
vollsiänb.nach
11<| »
sch». ab«u i
Oberweyer':
Medizinal»

bestätig Th . Wüst ln  T . Zar
Nachbedendl, ist Her «, . «rem«
besonder» , u emvf-hlen Za heben
in vlieii « »vtbeken. Drogerie» 2
and Perfümer .en. L

Ji | IRpäR , PERL — OEL
£3 UM Tr fl ZUBEMOER
n W I W PNEUMATIKS

M . DOERENKAMP TEL . 393

verschiedene Dimensionen,
billig zu verk.
Baldur-Werk Schierstein.

Tel. 74.

äedes alternde- oder entstellte Gesicht wird durch eine einmalige
Behandlung verjüngt und verschönt durch unsere

Gesichtsplastik
(keine Paraffin-Injektionen).

Auskunft bereitwilligst und kostenlos.
. Beste Empfehlungen aus allen Kreisen.

FrauEB Fechten Frau Hfl. Braun
staatl . gepr. Schwestern

Wiesbaden Frankfurt a . M.
Langgasse 2 Neue Mainzer Str. 78, am Opernplatz.

Eingang Michelsberg. Fernruf R. 3303.

SAUER
Göbenstraße 16 Fernruf 5971
bietet dem Weinhandel hier an
%- Ltr . -Schlegelf laschen

in Fuhren

jeStüch7 i
% Bordeaux 4 .75 I
H - Ltr . - Flaschen 2 M

In Wagg. ab Westbahnhof billiger.

Spezialarzf
Dr. med. Lg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509.

Sprcchst.: vorm. 10̂ —1, nachm. 3%- 7 Uhr.
Hellinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.

' F23

4
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f Mm-Mgebote
I Weibliche Personen

Kaufmännisches Personal ;

Tiilkkige
Bßiflifetin
per sofort ge ucht.
Schrift !. Offerten nebst
Z ugnisabschristen an
Dr . Many tc  Co ..
Mainz . F2

Seif. UmiidG»
für Uhren» u . Eoldwar .-
Eeschäft !of gesucht. Nab.
Kirckgasse 2h. Laden.
^Gewerbliche » Personal )

Lederf^ rik im besetzt.
Gebiete . an der Strecke
Mainr -Frankfurt am M ..lucht

welche befähigt ist. nach
Anweisung de? Betriebs¬
leiters (Chemiker) ana-
lntisch zu arbeiten . Aus¬
führliche Angebote unter
A 923 an  d en Tagbl .-V

Friseuse
morgens 7 bis 8 Uhr
Moritzstraße gesucht. Off.
u 8 . 252 Taabl .-Verlag.

Mehrere jugendliche
»teinnea gchcht.

Kurt Gumtau 8 . m. b. 5.
Nährmittel - u. Zuckerw/

Fabrik . Walkmühle.
)Hausper sonal

Gesucht
für sofort eine rntellra.
geübte Säuglings - und
Kindervflegerin mit gut.
Ref ., für einen Säugsting
u . ein 3iäbr . Kind . Näh.
Rbeinstcaße 80. 1 St . r .,
zu sprechen von 2—4 Uhr.

Pflegerin
für 2. kleine Kinder , evt
zur Milreife . gesucht.
Vorstellen mit g. Zeugn.

Frau Enael.
Dotzbeimrr Straße 35
Eeiucht sofort erfahr.

MdMKWII.
Morgens vorznstellen

Wilbelmstraße -14. 2.
Durchaus zuverlässige

Milt « »
gesucht. Vorzust. 1 - 3 Uhr
K -Friedr . Rina . 61. V r.

Haushälterin tagsüber
aeiuckt Taunusstr . 18. 3.

Gesucht eine

welche feine französische
Küche oerfekt versteht u.
jahrelang im Sotelbetr.
tätig war . Feste Stelle
Güte Bezahlung Offert
n . M 245 an d, Taobl -D

t'lWs. Femilie
j sucht per sofort

HW !« !-» >-

gnsslüchrs.
Hoh. Lohn. Beste Be-

!Handlung. P irkftr. 69,
, vls -ä-visDietenn ühle. ,

Kurhaus
Weilmünster

öSNtitz!«
vom Roten Kreu> zum
Mai für Ijährigen Haus-
haltungskursu? ge ucht.
Auslunft u Anmeloung
Oberin Hasemann,

Weilmünster. .
Zioilfrainös . Familie

(3 Personen » sucht ver so¬
fort ein besseres

Mädchen
welches aut kochen kann.
Gute Zeugn. erw . Euter
Lohn. Vorstell. 13—2 Uhr

Taunusstraße 24.
Hochparterre.

»eff. Alleinmädchen
ober

einfache Stütz'
recht zuverlässig und
selbstän ig im Kochen
perfekt, bei zeitgemäßem
Lohn für kleinen Herr¬
schaft!. Hausha-'t gesucht.
Gute Behandlung und
Berpflemnz . Hilfe für
grobe Arb it. Steuer
etc. alles frei. Borstcll.
zwischen 2 und S Uhr
nachmittags. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag . Ac

Kfld) SjOM
gesucht tüchtiges besseres
Mädchen, welches kochen
u. nähen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt . Näh.
Sckützenhofftraße 16 2.

Schulentl . Mädchen
zur Aushilfe bei 2 Kind,
von K8—1 u. 2—6 Uhr,
bei einfach. Leuten sofort
gesucht. Adr . im Tagbl .-
Berlag. _Ap

Junges sauberesMädchen
für tagsüber bei gutem
Lobn gesucht. Börzustell.
8—12 u. 2—1 Ufir

Mainzer Strnhi - 13.

Saubere Frau
für jeden Freitag gesucht
Rosenstraße 6.

Krankenhaus
vom ..Roten Kreuz".
Schöne Aussicht 11. ,

sucht Mädchen für Sviil-
kücke. Kückr u. Haus . F206
mmer liMtn

gesucht. H. Schlesies,
Büdesheimer Straße 12.

Tüchtiges Mädchen.
das auch kochen kann, ge¬
sucht. Näh . Frankfurter
Straße 16, Parj. _

Zuverläfsiges
Alleinmädchen

das kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht.
Wilhelmstr. 14, Laden
links.

Zuverlässige

tfroy ob.« lh.
für vormittags gesucht.

Augustastratze 1, II.

Zuverlässig«
Stundenfrau

3mal wömentl von 9—11
für leichte Hausarbeit
gesucht.

Frau Walter Selig.
An der Ringkirche 6. 3.

Hausmädchen
für sofort gesucht. Kunze.
M arktstraße 26. 1.

IM )» Di). Sn»
welche kochen kann, sofort
gesucht Helcnenstrabe 7.
Gasthaus
Tücht. Mädchen

für alle Hausarbeit bei
bobem Lohn zum 1b. Mai
gesucht Eustav -FreutaL-
^troße 19_
Aelt. Mädchen
obv. Frau , selbständ. in
Küche u. Haus , für klein,
ruh . Villenhaush .. 1 Per¬
son gesucht. Dorstell^n
9—11 u. 2—1 Uhr

Schöne Aussicht 32.

Suche ,ür sofort ob.
16. Mai

ein tüchtiges

WMii - lhM

Für kl. k illenhausha t
(3 erwachsene Pers .), wird
bei hohem Lohn per sofort

perfekte Köchin
welche -twas Hau arb. mit
übernimmt , gesucht. Haus-
mädchm vorh. Nur solche
mit gut. Zeugoiis. aus Herr¬
sche tsäus . Wolf, sich.m ld.
b iHenney .Sartoriusstr . 6.

Mädchen
als Beibilse zum Kachln
od-r angehende Köchin
ver sofort bei hohem
Gehalt gesucht..
Konditorei Künder Nchf..

Ralbonsstraße 8
Suche zu möa' baldig.

Eintritt ein gewandtes

welches auch im «" ähen
bewandert ist. Nur mit
guten Zeugnissen verleb.
Mädchen w sich meld. o.

Biahler.
Beethooenitratze 7.

IIIIIIIIIIIHIIIIIIH'IIMI
jür Haus und Küche.

Fra«
IdjtSQniDQlt klein
Bierstadter Höhe 39.

Gesucht
Hausmädchen

bei gutem Gehalt , am
liebsten vom Lande . Putz¬
frau einige Stunden täg¬
lich — erhält Ellen.
Restaurant ..Turnverein ".

Hellmundstrabe 25.

Besseres
Allein Mädchen
oder einfache Stütze in
kleinen feinen , Privat-
haushalt baldigst in
Danerttelluna gesucht.

Frau Junger.
Mainzer Straße 25. 2

Kgesm\\\i  WW
für Hausarbeit sowie ein
Mädchen zu 2 Kmdern
gesucht. Näheres

Platter Str aste_^ L
Tücht. Mädchen

gesucht Kirckmalle 1_0__£ _

Mtlzes AileMildltlen
welches selbständig kocht,
für franz . Haushalt ohne
Kinder für sofort gesucht.
Vorzustellen von 9—10
vorm. Büro Moris u. Co»
Bärenstraße 8.

Tür erste Stricfeuiareit-Sakife Süddeute dfcamte uilcd ,
durchaus tüchtige

allererste Kräfte F138
gegen. hoht&fythoJLl mm  fatdmögt. Cintrltt gesucht.

Angebote unter Chiffre P. U. 8. 7534 an Rudolf Mosse, Frankfurt Main.

Lehrjunge
aus aÄtb Familie für
Laden . Lager und Büro
gef. Samenh . G. Nickel.
W-llritzstraße 30.

Monatssrau
iof. gesucht l 'ost—10 Uhr''

gramer . Stfftstr . 24.
Saubere Monatssrau

von 7—11 vorm, gesucht.
«eich» . Steinberg.

Fricdrickstroße Ä . 2. St.
Saub . Monatsmädchen

od. -Frau sei» mors . 3,
nachm. 2 Stunden . Haas,
Mainzer Straße 66. 1.

Anständige

ütOimtüftflll
2—3 Stunden vorm, bei
gutem Lohn gesucht.

Heß.
Milbelminenstraße 12. 2.

Putzfrau
oder Mädchen vorm, drei
Stunden »es. 25. Diehl.
Röderstraße 13. Laden

LDllsmiiHell
welches auch morgens zu
nutzen bat . für den ganz.
Tag sofort gesucht.

Kästner u. Facobr.
MilhUmstraße 56.

Laufmädchen gesucht
Wörtbstroße 15. Laden.

Fleiß ' aes sauberes

Mädchen
für leichte Arbeit und
zum Auslaufen gesucht.

Lö« en-2lootheke.
Langgalle 31.

{ MSnnUcke Personen^

^K «ufmSnnische» Personal^
Redegewandter junger

Herr
als Stadtreilender gegen
Provision gesucht Offert
u U. 253 Taabl .-Verlag

(  Gewerbliches Personal )

MtMll.Eklt.-WM.
sofort gesucht. Gärtnerei
Sckemf. Lellinastraße 1.

Chauffeur
gelernter Monteur , aes
Näh . Tagbl -Verlag . AK

Lehrlinge
sofort gesucht. Gärtnerei
Schenck. Lellingstraße 1.

Hausierer
in Textilien gegen Koben
Verdienst gesucht. Kaut,
erforderlich. Offerten u.
T. 253 an den Tagbl -V.

Jungen f ott>n
Hausburschen

sucht
Walhalla - Lichtspi-le.

Meld nachm, t b 27-

Junger ordentlicher
tzausbursche

gesucht Dambacktal 1
Ordentlicher fleißiger

Laufjunge
Sobn achtbarer Eltern,
gesucht. Optiker Höhn.
Langgnlle 5.sW>e»4Me
C Weibliche Personen J

[ Kaufmännisches Personal )

Fraulein
perfekt Französisch ivrech..
etwas Englisch, welches
15 Jahre in Tafs . Kond.
in leit Stell , war . sucht
per sofort Engagement
gleich welcher Branche.
Geht auch als Dolmetsch.
Off. I . 253 Tagbl .-Berl.
t Gewerbliches Personal )

Bess. Fräulein
stickt sofort Stellung al?
Büfettdame oder rum
Servieren in einem bell.
Cafs od. Weinrestaurant.
Offerten unter I . 259 an
den Taabl .-Verlag%MM
sucht Stell , als Servier¬
fräulein . 24 Jahre alt,
revräsentable Erschein.
Eintritt kann sofort er¬
folgen. Offerten unter
®. 254 Tagbl .-Verlag.
C Hauspersonal >

Dame
sucht sich an Pension tat.
zu beteiligen , auch ähn¬
lichen anderen Wirkungs¬
kreis. Offerten unter
H. 253 an den Taabl .-B

Kindergärtnerin
sucht für gleich oder
15. Mai für ganze oder
halbe Tage Wirkungs¬
kreis. event . Vertretung
oder Aushilfe . Offerten
unter U. 254 an den
Taabl .-Verlag. _

39. lllilllh. Bll
suckt Steve als einfach-
Stütze . in gutem Hause.
für leichte Arbeit . Kann
autbüraerlich koch Freie
Sonntage erw. Offerten
u. S . 251 an den Tagbl -
LKrlaa erbeten . .
Für m. 17jähr. Nichte

vom Lande , kinderlteb.
suche ick Stellung zu
Kind u . leichter Haus¬
arbeit . evtl . kl. Haus¬
halt . bei nur bester Ver¬
pflegung . Geil . Offerten
u O. 254 Taabl .-Verlag.

Arbeiterinnen
stellt ein

Zigarettenfabrik Laurens
Taunusstraße 66.

Jüngerer

der einen umfangreichen deutschen Briefwechsel mit
Kundschaft, Reisenden und Vertretern durch Diktat
flott und selbständig erledigen kann, an gewissen¬
haftes Arbeiten gewöhnt ist und Organisationsgabe
besitzt, wird von bekanntem Mainzer Unternehmen
für eine seiner Berkaufsabteilungen zu baldigem
Eintritt gesucht. Angebote mit Bild , Zeugnis Ab¬
schriften und Angabe der Gebaltsansorüche u. 3- 3
an den Taabl .-Verlag ._ ^29

W Wulm
oerfekt im Hausb .. sucht
Dauerstelluna bei Herrn.
Off, u. U. 250 Taabl .-V.

Aelteres Mädchen,
gut Engl , ivrechend. suchl
tagsüber Beschäftig., gut
in Kochen u. Haushalt.
Offerten unter 8 . 258 an
den Taabl .-Verlag._

Frau
sucht tagsüber Beschäst.,
gleich welcher Art . Off.
u. W. 251 Tagbl .-Verl.

Für ein Kolonialwaren - u. Delikatessen-
aekckäft wird ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling gesucht.
Vorstellung Sonntag mittag von 11—1 Uhr

Rieh strafte 23. 1 rechts._

f Männliche Personen)
C Kaufmännische» P «rs»nal^

34 I .. seither selbständ
Geschäftsm. d. Kolonial
warenhranche . sizcht ahm.
Stellung od. Vertrauens¬
posten. Offerten u. L. 252
an den Taabl .-Verlag.

ReWe ges.
oder kavitalkraftige Ver¬
treter zum Vertrieb ein.
Patents . V>rzustell. bei

Großglaus.
Gafth. zum Kochbrunnen.

aalaalle 31

% lann ge|u$l
von 14—15 I Demi, ist
Gelegenheit geboten, wh
in allen Kontorarbeilen.
Maickinenschreib. u. auf
Reise als tücht. Kaufm
auszubilden Bedingung!
Wahrhaftigkeit . Arbeits-
ireudiakeii . gut im Remn.
Honorar lob einaearb ..
der Leistung entivrecheud.
Off, n S . 250 Taobl -21

Bürolehrling
für iofcrt gesucht. Borzw
stellen nachm. 1—6 llbr.
Recktsanw . Dr . Höchster.

Gerichtsstraße 7.

English Lady
well educated , seeks
Position as Companion,
Secretary , help with
children Offers ü . M. 253
Tagbl .-Verlag.

Zuverliisfrtzer Herr.
39 Jahre alt . revräsey-
table Erschein.. 6 Jahre
in leitender Stellung.
Hotelbetrieb tätig , sucht
Vertrauensstellung , evtl.
Beteilkgung an rentabl.
Unternehmen mit einigen
100 Mille . Offerten unt.
B. 255 an den Tagbl.-Vl.
I  Gewerbliches Personal)

Pianist
frei ab 1. Juli o. 1. Juni
Uebern . Engagement zu
jed. gew. Besetz. Willy
Barth . Pianist . Mainz,
Steingalle 14. zur Zeit
Kabarett ..Sanssouc i"._
Eritklall . Hosenschneider

macht noch einige Stucke
in der Woche mit . Adr.
im Tagbl .-Verlag . As
I . Gärtner sucht Stell

Tovioflanzen u. Stauden
bevorzugt . Näh. Kleinert.
Aahustrabe 20.

Chauffeur
luckt Stellung . Wiesbod.
oder Umaeburg . Verricht,
'ämtl Reoaraturen am
Wagen , wie Licht- und
Schwachstroman âgen. bat
1. Stelle bekleidet. Llug.
mit Wohnung berorzugt
Off E 258 Taabi -Berl

Ein bejahrter Mann
vom Lande bittet um
Pförtnerstelle . Wiegemstr.
oder dergl . Adresse rm
Tagbl .-Verlag . Ar

Sofort ge ucht wird

eine tüchtige Kraft
welche neben Kenntnissen im allgemeinen Verwaltung^
c>ien>-, besonders Erfahrung im Rechnungswesen b zw.
in der Buchhaltung lesitzt. Vergütung nach Ueb reink.

Nur oewi sen aste, arbeitsfreudige Bewerber
reiferen Alters werden bcrückuchtigt. 4222

Biebrich Rh., den 27)  ipril 1922.
Der Magistrat.

Gesucht
für hiesige Baumaterialieuhandlung jüngere,

Ml. Mmi  Ml
sowie 1 Lehrjunge mit guten Schulzeugnissen.

Offerten unt . 8. 246 an dm Taabl.-Berl.

Vertreter
bei Haushaltungsgeschäften gut eingeführt

gesucht . f
Georg  Treber VIII. Cocosmattenfabrik

Rüsselsheim am Main.

Goldschmied8
tücht ., flott . Repardteur , k. Dauerstellung sofort
nach Mainz gesucht . Offerten unter M. 1478!
an Ann .-Exp. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

Hoteldirektor.
Internat , svrachenkundiger kaufm. Fachmann

wünscht sich zu verändern . Pacht , Kauf , Beteiligung
an Jndustr . Unternehmen . Offerten unter A. 6284
an Ala -Haasenstein u. Bögler , Breslau . F73

taietungen
Mohl. Zimmer . Maus , rc

HckstratzeK8, 2.Etage
ab sofort eleganter 2bett.UM
zum 1. Mai noch mehrere
Zimmer auf Tage und
Wochen zu vermieten bet

Rieck-Kehler . .
On parle fran^ais.

Mbl . Zim. ». v. Böttcher.
Walramstraße 2, Hth. 2

2 Zimmer frei , nächste
Umgehung von Wies¬
baden (Rheingau .) , auch
für zugcwiefene Hotel¬
gäste. Off. unt . W . 253
an den Tagbl .-Verlag.

3nMülMenWn
sind sofort bis 12. Mai

Zim. mit 1 m 2 Betten
frei. Näh- im Tagbl.-
Verlag . Ai
Leere Zim.. Maas . usw.

Leere Mans . mit Herd
gegen etwas Hausarbeit
zu verm. Offerten unter
G. 253 Tagbl .-Verlag.

lügMe I
Witwe mit 3 größeren

Kindern sucht
zimn Mi Wt

Segen Hausarbeit . Off. u.
F. 252 an den Tagbl .-Vl.

2-3
oder

Ml. KM
mit Küchenbenutzung, u.
1 Manf . für deutsch. Ebe-
vaar (ebem. Offiz.), mit
1 Kind, für sofort gesucht.
Angebote unter A. 921
an den Taabl .-Berlag.

suchen 5 Zim mit Küche.
: . Etage , in der Nähe v
Kurhaus Offerten unter
K. 250 an d->n Tagbl -V.

Ingenieur,
Flüchtl .. sucht Wohnung,
1—6 Zimmer mit Küche.
Wohn , genehm. Offerten
unter B . 253 an den
Taabl .-Verlag. _
Zwei Damen mit Kind

und Jungfer suchen

4 mööl. Zimmer
mit Küche in guter Lage.
Angebote unter M. 255
an den Tagbl .-Verlag.33iim
und Küche, möbliert oder
unmöbliert (Möbel werd.
evtl , käusl. übernommen)
sofort gesucht. Offerten
unter E. 254 an den
Tagbl -Verlag.  _

Möblierte Wohnung,
2 Schlafzimmer . 1 Wohn-
zim.. Badezim . u. Küche
für Ehepaar mit erwachs.
Tochter ges. Oi .s m. Preis
u. I . 252 Tagbl .-Verlag.

2—3 möhl. Zimmer.
mit oder ohne Kückie. auf
baldigst gesucht: wenn
möglich im Zentrum der
Stadt . Offerten unter
I . 248 an den Taabl .-Vl.

Schön wähl.
WoW- u. WchilillilSl
mit Küche od. Küchenben.
von ruhigem deutschen
Ehevaar zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E. 256
an den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Stube

mit Kochoelegenb. gesucht.
Off.. O. 251. TnqM

Junger Ausländer
sucht 1 evtl . 2 gut möhl.
Zimmer , mögl. Zenlrum.
Offerten unter S . 245, an
den Tagbl .-Verlaa . «
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WM
sucht ein, event. zwn
möblierte ' Zimmer
(ruhiger Dauermieter ).
Odeon-Lichtspiele,Kirch-
gasse 18, Tel . 30—31
(3—5), Geschäftsführer.

den Tagbl .-Verlag.
Swrrifstät . Fräul . sucht

Wo Ml». 3,um:.
Off, u. U. 249 Taabl .-V.mr_ _ Zimmer.
1 bis 2 Betten , mit und
ohne Pension . gesucht.
Offerten unter E. 245 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei schön möbl.

KWzlHIM
oder

8W - uni

in Kurgegend, per
sofort gesucht. Guter
Mietpreis . Off. unt.
G. 251 an Tagbl.-V.

Ein gut möbliertes
Zimmer

gesucht für Monat Mai,
Rüdesheimer Straße od.
Näbch in nur gutem
Haufe. Off. mit Preis¬
angabe unter S . 244 an
den Tagbl .-Verlag.

Beruistät . Fräul . sucht

einfad)mödL 3im.
kann auck Mansarde lein.
Off u L. 231 Tagbl .-V.

Möbl Zimmer aek.
möal . aröß. sonn. Maas .,
mit oder obne Pension,
cot. auch unmöbliert , von
Dauermieter . Deutscher,
ält . solid. Herr . b. Miet¬
vorauszahlung . Offert , u.
T. 258 an den Taabl .-V.
Möbl . Stube

mit 1 oder 2 Veiten ge¬
sucht. Of' . u. M. 251 an
den Taabl .-Verlaa.
Referendar (Dauermiet .1

sucht

gut. « RI. 3t&
möal . Nabe Babnbof . m.
oder ohne Pension . On.
u A. »24 an d. Tagbl .-V.. , , ... t an _
Junger berufstät . Herr

sucht zum 1. Mm oder
sväter freund!, möbliertestimmer. Offerten unter. 252 an den Tagbl -Vl.

FluuzSsM«
mit Kind sucht für sofort
gut möbliertes Zimmer
gegen gute Bezablung.
Offerten unter O. 253 an
den Tagbl .-Verlag._T Beamter
sucht zum 15. 5. od. früher
möbliertes Zimmer auf
einige Wochen. Angebote
u. D. 252 Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension,
für Angestellte sof. ges.

Jda Bendheim,
Weberaasie 12.

Zimmer
welches für geschäftliche
Zwecke geeignet , mogl.
Zentrum , gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Off. mit
Preisangabe unt . B . 25»
an den Tagbl .-Verlag.

SiiioMtn
sucht zum 1. Juni für
dauernd einfach möbliert.
Zimmer . Nähe Vabnhof.
Anerbieten unter Z. 4 an
den Taabl .-Derlaa . F392

Möbl . Zimmer
cheinfach, auch Mansarde,

sofort zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis unt.
U. 255 an den Tagbl .-Vl

MufsMes puleiit
sucht einfach«RI. Zimmer.
Zentrum bevorzugt. Off.

u. S .^254 Tagbl .-Verlag.„iir Saus -Praxis
2—3 Zimmer in Kurlage
gegen Hobe Bezahlung u.
evtl . Ilnkosten-Erftattung.
sofort gesucht. Osserten u.
V. 235 an den Tagbl .-Pl.

Dame kuckt ver sofort
elegant möbl.

Zimmer
in nur gutem Hanse. Off
mit Vreisan « u. <5. 254
an den Tagbl .-Verlag.

lm Zentrum
= der Stadt=

4-6Räume
für Bürozwecke

zu mieten gesucht.
Rhein.-Lothr.

Immobilien- und
Hypotheken-Geschäft

Häfnergasse 12

Zung . Ehepaar
sucht ein grobes

leeres 31« « » .
Offerten u«t«r 6 . 255 an
den Tagbl .-Verlag.

Witwe
sucht leere Mansarde su
mieten . Offerten unter
F. 254 an den Tagbl .-Vl.

Gegen Zahlung bis
188 800 Mk. suche ein

in der Wilhelmstr ., Lang¬
gasse, Markt - od. anderen
Zentrumsstraßen zu über¬
nehmen. Offerten unter
M. 254 an den Tagbl .-
Verlag.

Kleine Werkstatt
gesucht. Offerten unter
I . 251 an den Tagbl .-Vl.

Scheune
und Lagerraum
Off, u. « , 255 Ta «b

gesucht.
bl.-Vl.

im Westendviertel zi
mieten gesucht. _

Keblxnbandlan » Will.
Porckstraße 4.

Televbon 3147.

Mbl . m
mit 7—8 Zimmern u. Zubehör

gegen 12000 Mk. monatl . Miete gesucht.
Offerten unter O. 252 an den Tagbl.--Verlag.

«Vl.4-5-3» »
gegen hohe Miete sofort zu mieten gesucht.
Offerten ' unter M . 252 an den Tagbl .-Verlag.

Suche möbl. Wohnung
4- 6 Zimmer, mit Prival-Küche
gegen hohen Preis für lange Zeit.

Offerten mit Preisangabe umer B. 245 an
den Tagbl .-Verl.

Ein älteres Ehepaar , Mitte -58er, sucht für
sechswvch.ntlicheit Auf mhalt ' §139

vornehme Pension
mit allem Komfort , mit mögt. Bad im Hause,
per sofort , sind berchts in Wiesbaden einge-
troffen . Schriftl . Lsf . mit Preisangabe erbeten
unt . ll . »1. 2877 an Rudolf Mosse, Wiesbaden.

Wohnungen
zn vertavschen

meine schöne 3-Znnmer-
Wohnung in der Kirch-
gasse gegen eine gröbere
in derselben Straß « oder
Langgasse? Offerten unt.
W. 255 an den Tagbl .-
Verlag.

Tausche »
meine mod. 4-Z .-Wohn.
1. Stock. Bad u. Zubehör,
in guter Lage Frankfurt
a. M.. gegen solche in
Wiesbaden . Sonnenseite
bevorzugt. Offerten unter
E. 253 an den Tagbl.-
Berlaa.

1 Laden
mit 1 Zimmer u. Küche
an hier vorgemerkten,
wohnungsberecht. Mieter
,u tauschen. Schriftliche
Anfragen unter K. 253
an den Tagbl .-Verlag.

Wner Vorort von Mainz, ca. 3800 EinnHim
mit guter Eisenbahnverbindung, 8 Zimmer,
Bad, elektrisch Licht, Räume zur Haltung

von Groß- und Kleinvieh, gegen

5- 6Zimmer iu Wiesbaden
gesucht. Keine hohe Miete da selbst Besitzer.

Eventuell Umzugsvergütung.
Offerten unter N. 246 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Suche meine schöne

5 -WiM -ÜWW
mit Zubehör in

M « in KOMM-
gegen 3—5-Zrmmer-Wohnung i« Wies»
bade« zu tauschen. Gef. Zuschriften
unter F. 251 gn den Tagbl .-Verlag.

I Selöpecfehr]
r Äauitalten-Gesuche 1

Geschäftsmann
kriegsbesch.. sucht zwecks
Vergr . des Betriebes
30 —50 Mille

gegen hohe Zinsen. Off.
u . T. 255 Tagbl .-Ver1ag.

ZlMMIim
^ ^ mmobMen -Verkäufe^

Haus
mit gutgebendem

Weinrestaurant
in Mainz sofort zu vert.
Agenten zwecklos. Offert,
u. L. 249 Tagbl -Verlag.

Großzügiges

pur Cafe TW
ganz vorzüglich gehend,

mit prachtvollem
Grundstück

in schöner Rheinstadt,
Veränderung.halb, unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Erfordert.
Kapital 1090 0 )0 Mark.
Näh. durch Jmmobil .-
u. Hypotheken- Geschäft

Ph . Wenck, Worms.

S « mit mm
Ia Objekt, 1050 Morgen,
sehr viel Vieh, sofort

zu verkaufen.
Bar 14 MUlione».

MMSffö
mit allem Komfort,

22 Zimmer ufw.
— Millrouenobjekt. —

Näh. durch F146
Jmmobilien -Zentrale

Georg Redet,
Bad -Homburg. Tel. 37.

lilSpiir
in Eltville a. Rhein , drei
Stationen vor Wiesbad .,
10 Zim ., Zentralheizung,
elektr. Licht. Warmwafler-
Versorg.. Obst- u. Zier¬
garten . beziehbar , zu verk.
ev. zu verm. Näb . unter
A. 931 Tagbl .-Verlag.
(  J .-nmvdilien-Hnksulbe 1

Modemes Etagen-
od. Pens.-Haus

von einem Deutschen zu
k. gesucht. 3-Zim.-Wohn-
Tausch Bedingung Off.
u. G. 244 Taabl .-Nerlaa.

Neues Geschästs-
od. Etagenhaus

zu kaufen gesucht. Offert
u. U. 248 Tagbl .-Verlag.

Billa
in bester Lage, 9 Zimmer, 4 Mans.,
großer Garten, Garage u. Stallung
im Nebengebäude, zu verkaufen.
Angebote unter O. 250 an den
Tagbl.-Verlag._
Achtung für Ausländer!

in guter Lage, neu renoviert , zu verkaufen. Offerten
unter N . 250 an den Tagbl.-Verlag._

Villa
in näherer Umgebung
von Wiesbaden, mit
festen Nebengebäuden und

großem Garten,
^ Wohnung beziehbar

sofort gesucht.
Angbeote unter T . 239  an Tagbl.-Verlag.

MUfe
[ Prioat -BerkSufe J

4jäbr . kl. Russenpferd
verk. Ebel . Klarental 7.

Eine «ute Ziege
zu verkaufen bei Schrerb,
Keisberastraße 8.

Sck. Ziegenm -Lamm
u. bl. W . Zuchthasen zu
verlaufen bei Ruppert,
Roonstraße 5, Part.Pr. junge SlhDltzMe
lg Wockd vreisw ahzug.

Eies . Kloitermühle.
Televbon 3568

Langhaariger
Schnauzer

(weibl .) . reinrass . u. wach¬
sam. in nur gute Hände
zu verk. Beck, Herder-
strahe 3. 3.

mnm  tzerrn-llhr
zu verkaufen

Rebr . MoriMtraße 45. 4.
Tula-Herrenuhr

mit Deckel, sehr sckön.
vreiswert zu verkaufen.
Besichtigung von 1—3.

Koch. Röderstr 40. 1.

®ünft, ffie'ggenfjssl.
Eckter Paradies -Reiher

mit Vogel im Auftrag su
verkaufen bei

Köpper.
Sedanstraße 7. Stb . 1 l.

1 Smoking . Hose.
Schube (429. 2 S .-Kasten.
Gasb -Körv .. n . Cchaiten-
stieiel zu verk. bei May.
Rbeinstrade SS. 3.

Mül
eckt Wildkatze, vreiswert
zu verkaufen oder gegen
dunkleren Pelrmant . um-
zutauichen 10—2 vorm.

Salzmann.
Pstdinaensirafe 8. 2. Etrmdinaemtrafte 2. v-t.

ÄMleibtUes MojUIm
(Gr . 42) u. ein schwarzer
Seidenhut . klein. Fasson,
zu verk. Wenke. Zieten-
ring 2, 1 t
Be«. SMMllelb

erftfl., neu. billigst, ferner
noch svottbillig zu verk.:
Handkoff. (Segelt .) , Ruck¬
sack. Kinder - Badewanne
(Zink) . Hackklotz. Militär-
Schaftstiefel (43) , versch.
Geschirre. Essenträger , bei
Soft. Blucherstr. 13. 2 r.

Damensttefel
Größe 37—38. neu. vreis¬
wert zu verkaufen.

Wernbard.
Eoetbestraße 15. 1._M_

Schreibmaschine
nstnädehalber zu verk.

»ch. Bismarikrina 37.
Vervielfält .-Apparat u.

Cbav. clague vk. Blech-
ickmidt. Oranienstr . 40.

Ssmvbonion
mit 20 Platten zu verk.
Goebeh, Kaiser - Friedr .-
Ring 44. Part.

6Gn. Wohnzimmer
zu verkaufen. Gläsfcr,
Adelheidstraße 28, Part.

Wch.mitM.AeM.
Flurgarderobe , verschied. Schränke, 2 egale Betten,
einzelne Bette «, Waschkommoden mit n. o. Marmor,
Waschmange, verschied. Tische billig zu verkaufen.

Schorndorf , tzelemslk. 29, P.

Auto
aus Privkthanh zu verk.od. zu oertauslhen
Adler 29/50 ? 8 . mit abnehmbarem Limou¬
sinenaufsatz, in der Fabrik nachgesehen u.
lackiert, mit neuer Bereifung (der Wagen
ist in erstklassigem und bestem Zustand)
gegen kleinen Wagen zu vertauschen oder
zu verkaufen. Der Wagen ist anzüsehen

Garage Grün. Taunusstraße7.

Occasion
trfes beau salon complet
ä vendre . A voir de 2 k 4
heures . Pollak , Röder¬
straße 40, part.

Kompletter
Louis XVI .-
Wohnfalon

tadellos erhalt ., preis¬
wert zu verkaufen.
Auzufeh. vorm. 9—10
u. Ji —2, abends 7—8.

Schlesinger
Wilhelmstraße 30, I.

2 Betten . 1 Elas -Eis-
schrank. 1 gr . Bügeltisch
zu verk. Näh . bei Meyer.
Römerberg 13. Part.

Eine pol. Vettsteile
mit Sorungrabmen nebst
Matratze für 1200 Mark
zu verkaufen Walram-
'S -«»/ ffliUi.,..
weißer Emailleherd , Gas-
berd. Ofen . Teppich-Kehr¬
maschine. Vorhänge , vsch.
Bilder , alles tadellos,
vreiswert zu verk. Risse,
KleiMraße 9. Part.

1 Eisschrank
zu verkaufen . GerhardFriedrickstraße 6. 4.

Rollpult.
Kartothek,
Hektograph,
Nachtwächter-
Kontroll -Uhr,
Papierpackpresse

verkäuflich.
„Baldur " - Werk.

Schierstein. Telephon 74.
Fast neue Nabmaschrne

zu verk. bei Haberstock.
Wolfram von Eschenbach-
Straße 3.

Näbmaschine zu verk.
Händler verbeten . Lotz,
Moritzstraße 32. Part.

Liegende
Lokomobile

mit Feuerbüchsenkrstel u.
rückkebrenden Heizröbren.
4 Atm . Ueberdruck. Heiz¬
fläche 7.5 Qm .. Rostfläche
0.37 Qm ., su verkaufen.
Näberes bei

SeilMn SSemr.
Malzfabrik.

Sochbeim am Main.
Ein Wagen

u. Ackervferd zu verk.
Hockenberger Mühle bei
Klovvenbeim.
Handleiterwagen , Kind .-

Klavvwagen verk. Grob.
Adolfsallee 27. Stb . 2 r.
Kinderwagen

guterbalten . su verkaufen.
Härter . Kellerstraße 4 2

Slflii« iniraap
(Kasten-), wie neu . und
guterkalt . Waschkommode
(Stufet».), mit Marmorvl.
und Sviegelautiatz Umst.
halber zu verkaufen.

Weber . ^
Schwalbacher Str . 21. 31.

MM ' MMWll
mit Verdeck zu verkaufen.
Hntb . Sonnenberg . Tal-
strqtz? 3

zu von . M
ga ffe

Mauer-

u. Zynnder (58)
neuer Smokim
Herrn u. Zy!
zu verkaufen . Steigers.
Eckernfördeftraße 18.  3
Din. gr. u. kl. Gasl.

u. Lyras b. z. vk. Sdl . vb.
10—1. Möbel -Lchmit t.

(1000 Fl .) zu vk. Kayser,
"" Strafe 18. P.

Seltene 8el « e>cheit
für Schremer.

Wegen Aufgabe eines
Bauplanes sind ca. 100
Qmtr . gehobelte Bretter
2888 Mk. unt . heut. Ein¬
kaufspreis abzug. Stehr,
Bierstadter Höhe 22.
t HSndler -BerkSufe *]

Er. Selegenheirskaiis!
Gut erhaltene Frack-,

Smoking -. Sakko-, Gebr.-.
Cutaway -Anzüge, fchw. u.
färb . Hosen. 1 Posten n.
Anzüge, rrstkl. Verarbeit .,
spottbillig abzugeben. An¬
zusehen ohne Kaufzwang.

Steimann.
7 Rauenthaler Straße 7,

hinter Rinakircke.

Seltener
AlezlüihÄslMs.

Eichen-Sveiiezimmer.
modern. Büfett . Kredenz.
Ausziehtisch. 6 Leder-
stühte. Nußb -Wobnzim..
Büfett mit Bergl .. Aus¬
zugtisch. 4 Ledersiüble.
2 neue R -Wvllmatratzen.
1 Roßbaarmatr .. Nußb.
Elasoitrinenschrank . fast
neuer Schrank Grammo¬
phon mit den neuesten
Vlatten . 1 Herrenrad mit
Freilaus , zwölf âst Neue
Gartenstiible zu verk.

Gnllich.
Römerbera 9. 1 links.

IWUWWÄm
Rüstern und Eichen, mit
rund gebautem 3türigem
gr. Sviegelschr.. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

Hocheleganter
Mahag .-Salon
eick. Divlom Schreibtisch.
Cchreibsesiel. eich. Roll¬
schrank. eich Paneeldiw ..
Kameltaschensofa. nußb.
Pfeilerioieael . Kücken-
Einrichtuna . kl. Kailen-
schrank. 2tür . Kleiderschr..
eick. Fluraard .. sehr schöne
Bilder usw. sehr vreisw.
zu verkaufen.

I . Jäger.
Heleneustraße 15 1.

Ae innfen billig
Strohläcke. ein- u. zwei-
ickläf. Kinder - Matratzen
v. Mk. 175.— an. Stuhl¬
sitze in allen Größen ein¬
getroffen. F 29
Möbelhaus Lichtenftein,

Mainz.
Leickbokftraße 18, 1. Stock.
'Dücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Ausziehtisch b. zu vk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3)

[ finufgejmtic
Zu kaufen gesucht

n.
irgendwelcher Art .' mit
rentabler Ausstatt Off.

~ 251 Tacibl -Nerlag.

MT Platin -m
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee Pfand¬scheinen. Brillanten.
% Rvrtiii!r.. Mnz.

K' arastr . 23. F147

Tarierwage
u. Gewichte zu kauf, sei.

Drogerie
Machenbeimer.

Bismarckring 1
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Frack' oder kmokinganz.
gut erb., für mittl . Fig.
von Privat gegen gute
Bezahlung zu kaufen se| .
Oil . mit Preisangabe u.
D. 258 Tagbl.-Perlag.

Kleiöer. WWe.
Möbel iisw.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Loulinitr. 3. Fernivr. 34911Kleider
Wäsche, Deckbetten, Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 18, 2. Stock.
•Telephon 3331 -<—<

SU kaufen geh
Paktes,

Grisberg.
kel, 2118.

Viizbmg,MW
Schulstraße 64.

Tel. 915. P29
Elektr. Bahn Kaisertor.

W >M Wgel
Nil Wl>

kaust und >ezastlt am
bestenH. Schock, Jahn-
straße M — Lei . 2993

Herrenzimmer
Sofa und2 Sessel

Waschkommode
2 Nachttische

Büfett. 6 Stühle
u. Kleider - oder Svieael-
schrank von Herrschaft zu
kaufen »esuckt. Offert , u
S . 258 an den Tanbl -B.

Suche sofort
1—2 Beiten . 2 Ätatrutzen.
2 Deckbetten. 4 Kissen,
Nachtschränkchen. 1 Wasch¬
kommode, Kleider - undSniegelschrank. Zimmer¬
stühle. Sofa . Tisch. Svieg ..
Vertiko Schreivtisch. sow.
etwas meiste oder bunte
Bettwäsche u. Vorhänge.
Angebote mit Preisan¬
gabe unter L. 192 an den
Taabl -Verlag. _

Schreibtisch
«braucht, einfach, gesucht.
Angeb. mit Preisane . an
8 . D. A.. Mbbelsbera 2S.

Balkon-Möbel
u. Blumenkästen zu kauf,
gesucht. Krombach. Faul-
brunnenstraste 12._

Ich suche
neinrilhtung

(Regale mit Theke). kl
Schaukästen für d. Auston-
front . Slasschilder («roste
u.. kleine). Schaufenster-
Einrichtung. Markise, ca.
2.50 Meter lang

Knbn . Lan ggaI e L_Nahmaichine u. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel,
Bismarckring 48. Part.

Von Herrschaft guterh.
Klavv- «der Promenade-

Kindermagen
zu kaufen gesucht. Eekl.
Angebote an Silbereise ».
Blücherltraste 46. 1.

Personen¬
wagen

zu laufen gesucht.
Bevorzugte Marken:

Bau oü.  Mercetts
bis , u 40 PS.,

auch revaraturbedürftig.
Offert , mit Angabe des
Typs und Beschaffenheit
dos Wagens unter R. >22
an den Taabl .-Vcrlag.

Fahrräder. Rahmasch..
Möbel . Rostbaare kauft
Holland. Sedanstrabe 5.
UnterhalteneMon-Soffen

^ kaufen gesucht.
Größere Palme L-se». Bisn-ankrina 20.

und BlattpflanzenL
,u kaufen gesucht. hm kaufen aei Soerlina.

Solen. Bisniarckring 29. ' Moritzitraste44. 2.

8
eventuell mit Kandelaber,
— bei guter Barzahlung —
zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
]os . Hirscb

Kleine Burgstraße 7. Telephon 8405.

Der Weg zu mir lohnt!

s Zahle mehr
Sr als jeder andere ü

außerdem sind sämtU Herrschaften bei mir toi

Luxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen, bevor Sie mein

Angebot gehört haben lür
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goid. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen ata.

Silber-Bestecke, Leuchter, Serviee, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Brueh)

Zahngebisse
(Ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßt«)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut Ladeno.LSteck

Wagemannsfr . ä  0 Tilephen 4424.
Ach1.̂ 0 Sie , bitte , genau auf Namen u. Nr. 27.

Zu kaufen gesucht:

r. saubere Metallsässer
Inhalt 400 Liter ungefähr , mit Rollschienen.

Offerten sind an {ouanny & Ortolä , Wiesbaden,
Ma nzer Straste 17, zu richten.

zahle ich für

gegen-- ii. Silber
Brillanten. Platin
ßerlen, Zahngebiss,
Mnflieiit8. Schisser

Kirchgasse 50, 2
ioerüler Blume»lha . Tel. 4384. Kanzen raq geSffne

SiMWe Bkllttln[UEUsftenerfrel.

Suche Möbel.
Benötige 1 Sviegelichr..

1 Vertiko, Waschkommode.
1—2 Nachttische. Kleider¬
schrank. 1—2 Belten , zwei
Deckbetten. 4 Kissen, ein
Sofa . 1 Tisch. Kommode
od. Vertiko . 4 Stühle , ein
Soiegel , Matr .. 1 Büfett.
1 Ausziehtisch. 6 Stühle,
sowie Kücken-Einrichtung
oder nur KUchenschrank.
Angeb. mit Preisangabe
unter A. W.. hauptpost-
laaernd Rheinstrnste.

voWändig . mit Bettzeug
u. Matr . oder Svrung-
rabmen . nur aus gutem
Hause, zu kaufen gesucht.
Eefl . Offerten u. A. >18
an den Toabl. -Verlag.

Eisernes Bett.
weist lackiert, noch gut
erbalten , zu kaufen ge¬
sucht. Adam, Pbilipps-
bergsfr-iste 24. Part.

Kinderbett
eil., aus gutem Saus . s.

K. Betersohn.
Raiientbaler Str 6 3.

MkM«.2 j issen
und Wasch-Vortiere »on
Herrschaft zu k. gesucht.
OKert an Waarnhöfer.
Moritzstraste A3, 2

Spiegel schrank
oder Trum . - Soiegel und
Büfett zu kaufen gesucht.

Schorndorf.
Lelenenstraste 29. Part.

Rollschrank
möglichst gebraucht, gel.
Vreisofsert . a» E . D. A..
Mickelrbrrg 2«.

Kaut« als Fadimonn
chne marktschreierischeReklame Platin , Gold - u.
Sflbersach ., Ketten , Ringle , Bestecke,
Sctamudcsadi . , Zahngebisse , Dublee
und (. ewissenuatt u. zu koa-
wie bekannt ■ CCII kurrenzlos hoh . Preisen.

üild* und Siiberschmiedi-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. (Christi. Firma), lei . 16JÖ.

Bitte genau aul Hausnummer zu achte« .

Antike Möbel
Truhen, Schreibsekretäre,
Kommoden und Vitrinen

jeder Art und Stil
bei sofortiger Barzahlung und

strengster Diskretion
zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
Josk Hirsch

KL Burgstrasse 6. Tel. 3405.

da.unter : div. Schlafzimmer , Speisezimmer , Mohn¬
oder Herrenzimmer , Salon , lowie oessere Einzel¬
möbel, div. Teppiche, I Klavier oder Stutzflügel

und miltelgr Kassenschrank;
übernehme eventl. Pension , eventl. mit Haus

oder BlUa.
Gef. Offerten an vtadaai« Sta». TaunuSstraße 4S, 1. L

[ »MWPgM]
Wiesen zu verpachten

Franz -Abtr-Strahe 3. 1.

s PllWslllhl! ]
Bäckerei

zu pachten od. zu kaufen
gesucht. Eefl . Offerten
nebst Angabe des Um¬
satzes und Preises unter
D. 255 Tagbl .-P .' rlag.

1 Mellilht
> —.HM- —- S

Mainzer
Päda ^ ofium

Mainz
Kalser -FY edrichgtr . 25.
Vorbild, für Einst, Ob.
iek.,Prim . u.Abit., auch f.
Damen u. Bolksschüler.
Herbst 21 bestanden aste,
Ostern 22 alle, außer l
Schüler, da4 Reichsver-
bandsexam. (früh.Einj.)
3 früh. Prüf . best, iämtl.
Schüler.

Volksschfiler
rrlangt . nach laum eins.
Vorb. d. Eins, und die
Ober êkundareise. Eintr.
jederzttt. Bericht frei.
Sprechzeit Dieth. von
Jsenburgstr . 13' /„ , I St.
12—2, 6—71/, Uhr
Fernruf 3173. F 147

Wer erteilt Ojäbrigem
Mädchen

Klavierunterricht?
Off. u. S . 255 Tagbl .-Vl.
Wo kann Dome

Stenographie(Softem Gabelsberger)
in Einzelftunden erlern .?
Zuschriften unter F. 250
an den Tagbst-Verlag.sEMW.EWWWen1
Patentbüro

AdoHsfrafle 9.
Junge Frau

nimmt Wasche an zum
Waschen u. Bügeln bei
bist. Berechnung (Rasen¬
bleiche). Offerten unter
B. 252 an den Taabl .-VIRiJJep,KsT"-

P6dicure — Manicure. '
Von f2 —7 du soir. \

Maniküre S. Feybl.
Ellenboarnaasle >. L \

Maniküre
K. Bachmann,

Kirchgasse 84. 1. Stock.
Walhakla-Einaang.

s Mslhiedmerj
6lh.3-Zm.-Wvhiilllig

mit Zubehör würde ält.
Herr mit solider Persön¬
lichkeit teilen . Offerten
u. E. 255 Taabl .-Perlaa.

Syphilis
Haut- und Geschiechts'eiden

Blutuntersuchungen usw.
Spezial - Arzi

appr. im Ausland,
WIESBADEN
IVIarktstr , 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1,

Wo?
2 iunae Damen

Bor - oder Nach-
tunden d. Haus-

. — n erlernen ? Off.
W 25? Taabst -Be rlaa
Wer verleiht

amenfahrrad auf vier-
bn Tage zum Erlernen
gen anständ . Vergüt ?

Tennis!

Offerten unter

In gutem

wieder einige

Ceb. Fräulein
gut . Familie . Auf.
I .. ev^ mit schöner

tattung u. einigen
Mk., w. b. Geschäns-

ecks
I I agdl .-VI.

>aus
g in
oalt^

aus aut . Fam .,
Geschäft und

mit schön, eia.
le Mainz , mit
Beruf , wünscht

derrn in sicherer
llung oder De¬
nn kennen zu
w. bald . Heirat,
nickt ausgeschl.

Bels.
Heirat!

Landwirtstochter,
mag ., möchte toi

rw. Heirat kU:

'fhitiust  Oacobi jflei 6 eS,
v5ei/enfabrik,Darmstadt^

Sparsamster
Verbrauch.

"Größte Schon tmq
der Wäsche.

Aslisille! wibWr!
Nelisillige üterffeigerung.

Mittwoch, den 3. Mai cr. . 11% Uhr
vormittags , versteigere ich auftragsgemä! in
dem Wirislokal , Alte Mainzergasse Nr . 20 in
Frankfurt a. M.. ein gut erhaltenes elektr.
Orchestrion, System „Philipps ".
mit Rollen und elektr. Motor . Das Werk ist
vollkommen intakt und spielt tade los. Be¬
sichtigung mit Probespiel wunschgemäß jederzeit.

Frankfurt a. M.. den 25. Aprü 1922.
Fischberger. Gerichtsvo lzieher,

Kleine Schifferstr . II, ' l . F73
Telephonische Anfrage  an Hansa 3470.

-/VTch eigrnet sich für olle
KucKeiigrerate besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klosetts,Marmor , Steinböden.
Hersteller .Henkel &Cle Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

Klubsessel
ln echt. Kiudleder, Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bisniarckring 19.

A6 B LATT HAUS FERNRUFBI9I - 51

(EWsli 4 iizl!lWj

Mittagslisch
womöglich volle Pension
Ott . u. K. 255 Tai

Mimten
gedieg. Aus-

Nicht geschnittenI
lkein Herabziehen der

Schulterteilc!
Schnellste Anfertigung

nach Maß. Fl 7
A. KomeS, Maschinen¬
strickerei, Mainz. K eine
Langgaise 11, 2.  St

LSCHELLEKBERG'SCIIE USFBIICHDRDCKEREI
MODERN EINBERICHTETES DRUCKHAUS

AUF WUNSCHVcRTRETEJIBESUCH

® @® ® @® @® ® @® @®

Statt !Karten.

^Richard 10. 0 arr^
^llma ®arr6

geb . Staadt

Oermählle.

UXmbadcn tKall« a . S.
Odsialnar Str 21 tKrcusestr . 1

29. « prR 1922.

® @® @ ® ® @® @ ® @© @® @® @® ® ® ® ® L
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Sette 8. Samstag , 29. April 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste» Matt . Nr. 199.

I» Reltenmaver , WieslHräen und flainz
{ Alte Speziaifirma für

Möbeltransporte, Uebersiedelungen und Möbal-Auföowahrung. GroBar Mobeiwagonpark. Modernste Betriebseinrichtungen.
Möbel - Laferhaus : „ Wiesbadener Möbelhelm “ mit Sioherh . its -K*bm. n, Tresor -Anlage , Inatrum . nt. n-Ka um

Stadt -Umsüge — Land - und Eisenbahntransporte — Uebersce - Möbeltransporfe ohne Umladung mit direkten Möbelwagen. 351,,

Haut -, Blasen-
Itauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlung nach den
neuest , Wissenschaft].

Methoden
ohne Berulsstörung

Aulklär . Broschüre No. 5 &.  gegen Einsend,
von MUt . 5 . — diskret verschl.

ip8z.-l.fit Dr. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Ponntags 10—12 Uhr

Kneipp-Verem WiesbadenE.V.
Heute Samstag , den 29. « pril 1922, abends 8 Uhr.

-im Lyzeum I, am Schloßplatz

Vortrag:
^QuUconfbeifenu.derenSebanDFung.

Redner : Herr B . Reile
Nachfolger der verstorbenen Prälaten Sebastian Kneipp
und langjähr . Leit r des Sebastineum in Wörishofen.

Zur Deckung der Kosten wird ein Eintrittsge d von
Mk. 2.— für Mitglieder und Mk. 4.— für Nichtmit-
glieder erhoben.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein F286
_ _ Der Vorstand.

00000000

S Hansa-Hotel-§
8 Restaurantf

ii'irinni iiii iiiiiiimmiiiiiiiiiiiuiiiiiii iiniiiii iiiiiiiiiii iiiii

Samstag , den 29 . April 1Ö22:

Unterhaltungs-Abend! Vr
W = Abendessen----- d

Krebssuppe

Kteinbutt m. holl. Tunke u. Kartoffeln

Roastbee mit Blumenkohl
pommeS fritss w

Eisb^ nbe. ^

00000000

und fatefots
iu allen Fassons — Ia Stoffen

und prima Verarbeitung.

1. Wolf
Friedlichst!*. 41, ]

Verkauf auf Teilzahlung
und Cassa.

Missions Briefmarken
^ . klaren Welt , nicht sortiert , nach Gewicht
<dvste Kapitalanlage !. Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20 000 Stück ).
Briefmarken -Eln- und Ausfuhr -Gesellschaft m. b.H

Köln -Gowerbehans . F149

ŝ Eeaeiifenswtft!" k  Häinertor 5l
kaufen Sie sehr günstig:

Nessel, Hemdentuch, Zephir, Perkai,
Bettuch-Nessel, Rohköper, Damast,
Voiles, Satin, Dirndlstoffe, Batist u.
Seidenbatist, Serge, Aermelfutter,
Hosentaschen usw., ferner Einsatz-
Hemden, Garne, Hosenträger, Kra¬
watten, sowie sämtliche Kurzwaren

Adolf Tansteiu.
FOr Wiederverkäufer Rabatt.

Ith glaube
es jetzt,

daß scharf bleichende
Waschmittel F138

die Wäsche zerstören
und nehme nur noch

Seifenpulver Schneekönig.

Färbe zu Hause
Kleider, BlusenJücher.
Bänder Strümpfe,Game.
Cardinen , Spitzen u.sk

nur  mit

Heitmann?Farben
Best-

bewährt
Größte» Auswahl

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten

Gebr.HeihnannECö!n&Riga

P .-G. „Freya ".
Heute Samstag , 29. d. M . . ab 8 Uhr

abends , im „Schwalbacher Hof"1. grober MlUlMMM
mit im

unter Leitung des beliebten Humoristen und
Filmschauspielers

Carl Le erich
(in Auslildu 'g bei der Frankfurter Filmschule)

| Schwalbacher
Str 51 Lidlfspiele Telephon 829

Staatsanwalt Briands Abenteuer
in 2 Episoden.

Dem'Wellengrab entronnen
Erster Teil wird kurz wiederholt mit
Lee Parry und Napierska.

Lustspioi:
Io Vertretung.

Prima

Markisendrell
e »farbig und gestreift,
haben lauftnd preiswert
nur an Wieder ,erkäufer
abzugeben F200rn

SM. MM
Mainz

Telephon Nr . 20!?.

Yerlre . u g un La :er:
Quirin Hauth , Mainz, Bonifatlusstr . 5. TeL

; 72
2848.

eifent atinrt-eeiengoereia Memsen.
Sonntag , den LO. April , nachm . 4 7, Uhr,

im großen Saale des „Math . Desellenhanse »",
Dotzlieimer Ltraße Feier de» I. Stiftungsfestes:

Konzert mit anschl. Ball.
Me Freunde des Männer esa gs n d herzüchst e it«
geladen Ei ' tritt 5 Mf . einschl. Steuer:

Kinephon |
Bruno Kästner

der Liebling des Publikums
in

Das SAU der IIUL
Schauspiel in 6 Akten.

Ser Jtampf um den Kann
oder

Die Frau mit den 1000 Teiletten.
Drama in 5 Akten.

Beginn der letzten Vorstellung : 81/« Uhr.

Sketsch-Bühne
im

Hora-Palast
Haltestelle der Elektr.
Linie 1, Rödtrstiaße.
mnnTnn:imrm..uunM.nmnn

Heute
Programm-WechselI

Novität ! Novität!

l!
l. eben Bber Laeften!

Anfang 8 !/2 UbP.
Kein  Webzwang!

18 Kirchgasse 18.
Memoiren eines

Kammerdieners
I . u . II . Teil

nach dem Romaan von
Eugen Sue

mit Evi Eva.
■ Anfang 3 Uhr . —

Thalia
Kircbg. 72. Tel. «187

Ein Tririmpn deutscher
Filmkunst!

Der brennende:: fldter::
Das Drama eines Ehr¬

geizigen.
Exklusivfilm in «Akten
mit Eng . Klopfer,
Wlad . Gaiarow,
B .v . Wioterstein,
Lya de Puttl u.
Stella Arbenina.
Nachm , gewöhnliohe,
Abends erhöhte Preise.
Wegen abendl . Ueber-
füllung bevorzuge man
die Nachm . - Vorstellg.
Spielzeit : 3—IO1/*Uhr.

Walhalla.
Schwed. Filmkunst:

Denehrende
flammen

nach dem Roman
„Die Hügelmiihle“

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Anders de Wahl.

Die Flucht
vor dem Leben.
Schauspiel in 5 Akten
von Holger Madsen mit

Frederik Moosen.
ammer-

Lichtspiele
Maurltlusstr . 12

Von Stuft zu Stufe
bis iu den Tod.

Drama aus dem Leben
in 6 Akten mit

Esther Larena,
Nobody 21. Episode:
Der Zeuse aus
dem Jenseits.

Eintrittspreise4 Ms6.50 Mk.

[ !hmt« ]

Clark-Kotel-
J Künstlsr-Spiele
Direktion : U. Habets.

Musikal. Leitung:
Fried König.

PROGRAMM
vom 1. bis inkl. 30. April:

Erisest 1 Gabriele
Tänze in höchsterVollend

Jane Weild
Vortrags -Meisterin

Kurt Jurieoh
die groteske Typ*
Ev Evenstrfim

Tänzerin
Frau Dr. Preis»- Theissen

Geigen-Virtnosin
K. van EijjekChansonnier

Ernst Neubaoh
Conferencier -Vortrags-

Künstler
Else Marion

die Deutsche Nachtigai
Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer.: Ernst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Urania-
Blelcbsfr . 30

Abenteurer-
Sensations -Drama

aus dem Artistenleben
in 6 Akten mit

Luciano Albertini,
dem größt . Sensations-
Schauspieler der Welt.

in seinem neuesten
Lustspiel

Lustspiel in 3 Akten.

Das neue
Film werk ! I

Der Hund vonI
Baskerville.

Großes Detektiv . I
Drama in S Akten |

mit

Erich Kahr-Tii.
Lustiges Beiprrgr . J

KüasUermusik.

Staats -THealer.
Drotze« Han»
Samstag . 23. April.

Sei aufgehobenem Abonnement.
Die Boheme.

Oper tn «Bildern von S .Purrini.
Rudolf, Poet . . . Fritz Scherer
Schaunard . Ludwig Flaschner
Marcrll,Maler N.Geige.Winkel
Gellin, Philosoph . Aler. Kipnis
Bernard,Hausherr . Fr .Schmidt
Mimi . . . Gertrud Geyersbach
Musette . . . Martha Bommel
Alrtndor . Fritz Mechler
Parplgnol . . . . Hans Schuh
Zellbeamte . . Heinrich Preutz

Friedrich Schmidt
Handlung um 1830 in Pari ».

Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Rach dem 2. Akt 16 Min. Paus».
Anfang 7, «nde 8.80 Uhr.

kleines Hans.
IRestdenz - Theater .,
Samstag . 28. April.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der keusche LeJeman».

Schwank in 8 Akten
van F. Arnold und E. Bach.

In Wien»gesetzt». SK. Andriano.
Julius Seiko ld. Fabrikant

Mar Andriano
Regine, seine Frau . A. Laudien
Geriy. d. Tochter. H. Reimers
Mag Stieglitz. . B. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Gustav Albert
' einz Fellner . . . 8 . S. Diehl

>ld«. Lore Siegelt
Jotlij . . . . . Tony Portzehl

Anna.Dienstmädchen. S. Koller
Ein Droschkenkutscher

Guido Lehrmarm
OrtderHandlnng : Einemittlere

deutsche Provinzstadt.
Rach dem i. Akt 12 Mm. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 8.80 Uhr.

I «chW-SoiyllleI
Samstag, 23. April.
Eaohmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzart
SU di. Soronhuier.

Leitung : Kon êrtmgiiter
Willi Kteeraann.

1. Ouvertüre zu „Die Entfüh¬
rung an, dem Serail* vonW. A. Moaart.

2. Perpetuum mobile v. Ries.
8. Finale aus .01« Hugenotten“

von G. Meyer beer.
4. Setudiantina , Walzer von

> . Waldteufel.
6. Loreley-Ouvertüre von W.

Wallace.
Polonäse, A-dur ▼. Chopin.

7. Fantui « aus . Der Postitloa
von Lonjaraeaq*von Adam.

8. Freundschalta - Manch von
F. Sousa.

Ab 8 Uhr abends:
Großer Ball.

8 BaU-Orahestae Jazj - Baed.
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